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Der Schluß der Landtagsſeſſion. 
Berlin, 22. Inni. 

Die ungewöhnlich lange, ergebnißreiche Land⸗ 
tagsſeſſion iſt am Sonnabend von Se. Majeſtät 
den Kaiſer und König perſönlich in feierlichſter 
Weiſe durch Verleſung einer Thronrede geſchloſ⸗ 
ſen worden. Unſer erhabener Monarch wollte 
die Mitglieder der Landesvertretung nicht in ihre 
Heimath ziehen laſſen, ohne ihnen ſeinen könig⸗ 
lichen Dank und ſeine hohe Befriedigung über 
die gewonnenen Ergebniſſe unmittelbar auszu⸗ 
ſprechen. In kurzen, aber inhaltſchweren Worten 
nimmt die Thronrede insbeſondere auf das Zu⸗ 
ſtandekommen der Steuerreformgeſetze, der Land⸗ 
gemeindeordnung und des Sperrgeldergeſetzes Be⸗ 
zug; und die Hoffnungen; welche unſer kaiſer⸗ 
licher Herr an die Erledigung dieſer geſetzgeberi⸗ 
ſchen Arbeit knüpft, werden im ganzen Lande 
freudig getheilt werden. Hinſichtlich der Verbeſ⸗ 
ſerung unferes Steuerſyſtems hegt Se. Majeſtät 
das frohe Vertrauen, daß auch der noch rückſtän⸗ 
dige Theil der auf dieſem Gebiet zu löſenden 
Aufgaben einer gleich befriedigenden Erledigung 
entgegengeführt wird. In Betreff der Landge⸗ 
meindeordnung ſpricht die Thronrede aus, daß 
die Durchführung derſelben unter Schonung der 
bewährten und den Bewohnern des platten Lan⸗ 
des liebgewordenen Einrichtungen ſtattſinden ſoll 
und die daran geknüpfte Hoffnung, daß ſo das 
Band, welches das Volk mit dem königl. Hauſe 
und mit der Monarchie verbindet, noch feſter ge⸗ 
knüpft werden wird, wird, wie wir zu Gott 
hoffen, nicht zu Schanden werden. An das Zu⸗ 
ſtandekommen des Sperrgeldergeſetzes, durch wel⸗ 
ches die Ausgleichung der Gegenſätze auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiet weſentlich gefördert worden 
ſei, ſchließt Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
folgende Mahnung: „Der für das Wohl meines 
Volkes unerläßliche Frieden unter den Konfeſſto⸗ 
nen wird um ſo ſicherer erhalten bleiben, jemehr 
die Ueberzeugung durchdringt, daß die zu Gun⸗ 
ſten der Kirchen erhobenen Anſprüche auf ein 
mit der Stellung und den Aufgaben des Staates 
verträgliches Maß beſchränkt bleiben müſſen.“ 
Dieſe Ueberzeugurg wird ſich um ſo raſcher 
Bahn brechen, je energiſcher die Regierung 
etwaige, das angedeutete Maß Überſchreitende 
Aſpirationen zurückweiſt. Mit größter Befriedi⸗ 
gung wird man im In⸗ und Auslande die Ver⸗ 
ſicherung unſeres Kaiſers und Königs, daß er kei⸗ 
nen Anlaß habe, die Gefährdung des Friedens zu 
fürchten, vernommen haben. 

Die „Magd. Zeitung“ ſchreibt: 


Die Land⸗ 
tagsſeſſton iſt zu Ende 


gegangen, ohne daß es 


diſchen Organe der Rheinprovinz ergeben, jeden⸗ unbegründet. Geflickte Schienen werden vielmehr, 


falls für dieſe und es dürfte daher eine Wege⸗ 
ordnung für die Rheinprovinz ſich in der Vor⸗ 
bereitung befinden. Wahrſcheinlich wird auch 
eine ſolche für eine der Oſtprovinzen folgen, in 
welcher ähnliche Mißſtände, wie ſie für die Neu⸗ 
regelung des Wegerechts in der Provinz Sachſen 
beſtimmend waren, ſich beſonders ſtark geltend 
gemacht haben. Alle dieſe Vorbereitungen ſtehen 
in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem geſetz⸗ 
geberiſchen Penſum der ſoeben abgeſchloſſenen 
Seſſion. Daneben laufen bekanntlich auch Vor⸗ 
arbeiten für Pre andere Geſetze, wie z. B. 
ein einheitliches Waſſerrecht und ein Tertiärbahn⸗ 
geſetz. Wenigſtens für das letztere hat der Mi⸗ 


ſobald ſie als ſolche erkannt ſind, ſeitens der Ab⸗ 
nahmebeamten grundſätzlich und ausnahmslos 
zurückgewieſen. An der in Vorſtehendem geſchil⸗ 
derten ſtrengen Praxis wird die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung, ſoviel wir erfahren, auch weiterhin 
pflichtmäßig ausnahmslos feſthalten. 

— Beſondere Bedeutung wird diesmal den 
Gemeinderaths⸗Wahlen in Elſaß⸗Lothringen 
beigelegt, die am 4. und 5. Juli ſtattfinden, wäh⸗ 
rend die Stichwahlen auf den 11. und 12. Juli 
angeſetzt ma Es wird hierzu aus Mülhauſen 
im Elſaß geſchrieben: Die Sozialdemokraten 
treten zum erſten Mal im Reichslande in dieſen 
Wahlkampf und ſie verſprechen ſich Erfolg. Die 


niſter der öffentlichen Arbeiten die Ausſicht auf Stadt Mülhauſen hat 36 Gemeinderathsmitglie⸗ 


Vorlegung in der nächſten Seſſion ausgeſprochen. 
Daſſelbe gilt von den wiederaufzunehmenden ſeit 
zwei Seſſionen ruhenden Fragen der Abgrenzung 
der Zuſtändigkeit des Staates und der Gemeinde 
in Städten mit königlicher Polizeiverwaltung 
und der Vertheilung der Koſten zwiſchen Staat 
und Gemeinden, während die Vorbereitungen für 
das Waſſerrecht naturgemäß mehr Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen. 

— Wie wir hören, kann die Beſetzung der 

drei erledigten Oberpräſidien jetzt als vollzogene 
Thatſache betrachtet werden. In Pommern wird 
demnach Staatsminiſter von Puttkamer und in 
Oſtpreußen Staatsminiſter von Goßler Ober⸗ 
präſident — zwei Beſetzungen, welche die „Poſt“ 
ſchon vor Monaten anzukündigen in der Lage ge⸗ 
weſen iſt. Das Oberpräſidium von Westpreußen 
erhält Graf Clairon d'Hauſſonville, bisher Regie⸗ 
rungspräfident in Köslin. 
— Die von verſchiedenen Blättern kolpor⸗ 
tirte Nachricht, daß die Geſundheit des Miniſters 
Herrfurth derart geſchwächt ſei, daß ſein Rück⸗ 
tritt bevorſtehe, wird vom „Hamb. Korr.“ de⸗ 
mentirt. Herrfurth nehme vorläufig nur einen 
achttägigen Urlaub und gehe erſt im Auguſt oder 
September nach Karlsbad. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an her⸗ 
vorragender Stelle einen Artikel über die An⸗ 
wendung von Stempeln bei der 
Schienenabnahme, der, wie es ſcheint, 
offiziöſen Urſprungs iſt und die ie ne gegen 
den Vorwurf vertheidigt, daß fie um die Anwen⸗ 
dung von Stempeln, die in den Werken ſelbſt 
angefertigt werden, gewußt habe oder daß die 
Staatseiſenbahnverwaltung „geflickte“ Schienen 
wiſſentlich abgenommen habe. Der Artikel lautet 
wie folgt: 

Bei der Erörterung der Aufſehen erregenden 
Anſchuldigungen, welche in dem in Eſſen ſchwe⸗ 


benden Prozeſſe gegen den Bochumer Verein er⸗ M 


möglich war, die Frage der Schulreform noch hoben worden ſind, iſt in der Tagespreſſe nuter 


einmal im Plenum des Hauſes einer eingehenden 
Beſprechung zu unterziehen. Der Abgeordnete 
Seyffardt⸗Magdeburg, der immer eine ſehr rüh⸗ 
rige Thätigkeit entfaltet und mit deſſen Vertre⸗ 
tung wir allen Grund haben, zufrieden zu ſein, 
hat ſich wiederholt bemüht, die Buütſchriſt welche 
ſich auf die Augelegenheit bezieht, auf die Tages⸗ 
ordnung zu bringen, indeſſen iſt er dabei immer 
auf den Yartnäcgen en Widerſtand einer Mehrheit 
geſtoßen, die ſich hier zu dem Grundſatz bekannte 
quieta non movere, obwohl die Stimmung im 
Lande im Sinne der kaiſerlichen Reformvorſchläge 
geht. Man wendete einmal ein, daß zwiſchen 
ſchon gepackten Koffern eine ruhige und ergiebige 
Beſprechung der Angelegenheit nicht mehr mög⸗ 
lich geweſen wäre. Dieſem Einwand iſt indeſſen 
kaum mehr Bedeutung beizumeſſen, als dem 
andern, daß von den Mitgliedern des Hauſes die 
beiden in die Siebener⸗Kommiſſion des Schul⸗ 
reſormausſchuſſes gewählten Abgeordneten fehlten, 
weil ſie bereits ihre Reiſe zur Beſichtigung der 
höheren Lehranſtalten in Süddeutſchland ange⸗ 
treten hätten, und daß auch dem Dezernenten für 
das höhere Schulweſen, Geh. Rath Stauder, aus 
demſelben Grunde die Theilnahme an den Be⸗ 
rathungen des Hauſes nicht möglich geweſen ſei. 
Alle drei Herren ſind eifrige Freunde des huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſiums, dem es aber auch fo an 
Fürſprechern und Vertheidigern nicht fehlt. Der 
Widerſpruch gegen die Durchberathung der Bitt⸗ 
ſchrift beweiſt, wie es ſcheint, daß im Abgeord⸗ 
netenhauſe zur Zeit noch eine der Schulreform 
nur wenig geneigte Mehrheit vorhanden iſt. 
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e Deut ſchland. 

8 erlin, 22. Juni. Wie 
biete der Steuerreform mit der Or Mi 5 

inkommenſteuergeſetzes und der Anleitung zu 
der demnächſtigen Ausführung des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes die Vorbereitung für den zweiten Ab⸗ 
ſchnitt der Reform und zwar ſowohl auf dem 
Gebiete der Staats- als Kommunalbeſteuerung 
Hand in Hand gehen, ſo knüpfen ſich auch in den 
übrigen Zweigen der preußiſchen Staatsverwal⸗ 
tung an den Schluß der Landtagsſeſſion un⸗ 
mittelbar die Vorbereitungen für die nächſte Ta⸗ 
gung an. Daß das Volksſchulgeſetz für dieſe in 
Ausſicht genommen iſt, hat die Thronrede, mit 
welcher der Landtag geſchloſſen wurde, beſtätigt. 
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß 
wenn die Einzelausarbeitung des Entwurfs und 
der Begründung auch der Zeit nach den Som⸗ 
merurlauben vorbehalten iſt, doch ſchon jetzt die 
wichtigeren Abänderungen feſtgeſtellt werden, 
welche der vorjährige Entwurf theils mit Rück⸗ 
ſicht auf das Ergebniß der Kommiſſionsverhand⸗ 
lungen, theils weil Graf Zedlitz in einigen 
Punkten, z. B. bezüglich der Anſtellung der Leh⸗ 
rer die Auffaſſung ſeines Amtsvorgängers nicht 
theilt und überhaupt einer minder bureaukrati⸗ 
ſchen, der Selbſtbeſtimmung der Schulintereſſen⸗ 
ten mehr Raum gebenden Selbſtbehandlung zu⸗ 
neigt, erfahren ſoll. Auch das Miniſterium des 
Innern gedenkt nicht auf den Lorbeeren der Land⸗ 
gemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Pro⸗ 
vinzen zu ruhen, ſondern bereitet die Ausdehnung 
der in dieſem Yin gewonnenen Grundlagen 
für eine den Bedürfniſſen der Gegenwart ent⸗ 
ſprechende Geſtaltung der ländlichen Gemeinde⸗ 
verhältniſſe auf diejenigen Provinzen vor, in 
denen dieſe einer durchgreifenden Beſſerung am 
meiſten bedürftig ſind. Eine Landgemeindeord⸗ 
nung für Schleswig⸗Holſtein befindet ſich bereits 
in der Ausarbeitung. Vorausſichtlich wird auch 
für den Regierungsbezirk Kaſſel ein entſprechender 
Entwurf aufgestellt werden. Nicht minder beab⸗ 
ſichtigt das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
ohne Verzug auf den in der Wegeordnung für 
Sachſen gewonnenen Grundlagen für die dem 
Verkehrsbedürfniß unſerer Zeit entſprechende Neu⸗ 
ordnung des Wegeweſens nach Maßgabe des her⸗ 
vortretenden Bedürfniſſes fortzuarbeiten. Ein 


ſolches beſteht, wie die Verhandlungen der ſtän⸗ Schienen wiſſentlich mitabgenommen wären, 


Anderem behauptet worden, daß den Bahnverwal⸗ 
tungen die Thatſache der Anwendung von Stem⸗ 
peln, welche in den Werken ſelbſt angefertigt 
worden, zum Zwecke der Materialabnahme voll⸗ 
kommen bekannt geweſen ſei. Ob und wie weit 
jene Behauptung bei Privat⸗ und nichtpreußiſchen 
Staatsbahnen zutrifft, iſt uns nicht bekannt, wir 
möchten ſolches aber bezweifeln, jedenfalls darf 
aber für die preußiſchen Staatsbahnen nach den 
uns von gut unterrichteter Seite zugegangenen 


der zu wählen. Man glaubt, daß nur wenige 
von den gegenwärtigen wiedergewählt werden. 
Es haben ſich bis jetzt eine katholiſche, eine libe⸗ 
rale und eine ſozialdemokratiſche Partei gebildet. 
Die letztere hat nicht weniger als 28 Kandidaten 
aufgeſtellt. Die katholiſche und die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei treten vollſtändig ſelbſtſtändig in 
den Kampf und lehnen jede Anlehnung an andere 
Parteien ab. Die katholiſche Partei, als deren 
Führer der Reichstagsabgeordnete Winterer und 
Pfarrer Cetty gelten, würde zweifellos die meiſten 
Kandidaten durchbringen, wenn ſie eben geeignete 


der autonomiſtiſchen und religiöſen Ueberzeugun⸗ 
gen, mit der Linken denjenigen der Freiheitsliebe, 
nur der Miniſterpräſident habe den Beruf und 
die Macht, eine Allianz zwiſchen Polen und Deut⸗ 
ſchen herbeizuführen. 

Hierauf wird mit ſehr großer Majorität das 
Eingehen in die Spezialvehatte beſchloſſen und die 


letztere begonnen. 
Lemberg, 22. Juni. 
Blätter erfahren aus Warſchau, daß die ruſſiſche 


Vertheidigung durch die Zwiſchenfälle der Au⸗ 
gelegenheit Triponné nicht bloßgeſtellt ſei und 
ſpricht das Vertrauen aus, daß der Kriegs⸗ 
miniſter die nationale Vertheidigung ſichern 
werde.“ Die Tagesordnung wurde mit 338 
gegen 137 Stimmen angenommen. Die Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfes, durch welchen die 
Akte der Berliner Konferenz genehmigt werden 


Hieſige polniſche ſoll, wurde auf Mittwoch feſtgeſetzt. 


Paris, 22. Juni. (W. T. B.) Der Se⸗ 


Regierung die Judenauswanderung jetzt verhin⸗ nat lehnte den von der Deputirtenkammer an⸗ 
dere. Ganze Abtheilungen jüdiſcher Emigranten genommenen Antrag Melines auf Gewährung 
werden an der Grenze zurückgehalten und in die eines Steuernachlaſſes von 6 Millionen Frauks 


Heimath zurückbefördert. 


für die im Frühjahr umgepflügten Getreidefelder 


Ferner wird aus Warſchau gemeldet, daß ab. Gouin legte den Bericht vor über die Vor⸗ 


die Nachricht vom Rücktritt Gurko's ſich erhält, lage 


betreffs Herabſetzung der Getreidezölle. 


als Nachfolger wird General Dragomirow, der Der Bericht empfiehlt die Annahme der Vor- 


Vertrauensmann des Zaren, genannt. 
Schweiz. 


lage nach dem Beſchluſſe der Deputirtenkammer. 
Die Petitionskommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer lehnte zahlreiche Petitionen ab, welche 


Bajel, 22. Juni. (W. T. B.) Die Zahl eine Intervention der Regierung zur Vollendung 
der als vermißt Angemeldeten iſt von 53 auf 31 des Panama ⸗Kanals verlangen. 


zurückgegangen und dürfte nach der Anſicht der 


Paris, 22. Juni. Im Marinereſſort 


Polizeidirektion von Baſelland ſich noch ſehr be⸗ hebt eine Periode angeſtrengter Thätigkeit an. 


deutend vermindern, indem die Anmeldungen in 
ihrer großen Mehrzahl ſich als auf unrichtigen 
Vorausſetzungen beruhend herausſtellen. Die 
Wagentheile ſind jetzt ſämmtlich gehoben; das 


Kandidaten hätte. Die liberale Partei ſetzt ſich Gerücht, es läge noch ein Waggon mit ita⸗ 


größtentheils aus dem Mittelſtande zuſammen 
und hat dadurch eine bedeutende Verſtärkung er⸗ 
fahren, daß der Mülhauſener Wirthsverein in 
ſeiner Sitzung am Freitag beſchloſſen hat, ſich 
ihr anzuſchließen. a 5 
Köln, 22. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ 
ſchreibt an leitender Stelle über das ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Bündniß, anknüpfend an den „Figaro“⸗ 
Artikel: Wenn auch der Haß des Panſlavismus 
und die Revanchegier des Chauvinismus eine 
Vereinigung gegen Deutſchland mit allen Mitteln 
herbeizuführen 5 ſo ſei es doch den weiter⸗ 
blickenden Staatsmännern Rußlands längſt klar, 
daß der Sieg Frankreichs über die Friedens⸗ 
mächte den von Alters her überkommenen ruſſi⸗ 
ſchen Abſichten und Plänen auf Konſtantinopel 
und auf die Herrſchaft über Kleinaſien den 
Todesſtoß bringen würde. Dieſe Ueberlegung 
beeinfluſſe und beſtimme Rußlands Haltung 
gegenüber Frankreich. i 
Köln, 22. Juni. Der „Köln. Volkszeitung“ 
wird aus Saarlouis gemeldet, das Reichsgericht 
habe die Einſtellung des Verfahrens gegen den 
wegen Landesverraths verhafteten Schiffer Ma⸗ 
dert (Louiſenthal) verfügt, ſowie die Rück⸗ 
aer der geſtellten Kaution von 10,000 
ar 


Hannover, 22. Juni. Der am Jahrestag 
der Schlacht von Langenſalza (27. Juni) übliche 
Feſtzug der Welfenpartei, der bei der diesjährigen 
25. Wiederkehr beſonders großartig geplant war, 


10 „ Wilheimshafen 22. Juni. Auf Hel 
m „ 22. Juni. Auf Helgo⸗ 
land findet bei Ankunft der Majeſtäten am 29. 
Juni großer Empfang durch den Chef der Ma⸗ 
rineſtation der Nordſee, Vize⸗Admiral Schröder, 
ſtatt. Das zweite Seebataillon, welches auf dem 
Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ nach Helgoland be⸗ 


Mittheilungen dieſe Behauptung durchaus als fördert wird, ſtellt die Ehrenwache. 


der Begründung entbehrend bezeichnet werden. 


Hamburg, 22. Juni. Der „Hamburg. 


lieniſchen Paſſagieren in der Birs, war völlig 
grundlos. 


Der Beſuch, welchen das Nordſeegeſchwader 
Kronſtadt zugedacht hat, wird auf das ſorgfäl⸗ 
tigſte vorbereitet, um den nordiſchen Beſuchern 
der franzöſiſchen Schiffe einen möglichſt hohen 
Begriff von der Leiſtungsfähigkeit Frankreichs 
auf der See Fünen was im Hinblick auf 
die ſeltſam bekannten Allianzträume der Pariſer 
Ruſſenſchwärmer nur zu begreiflich erſcheint. 


Belgien. and in Hand mit den Vorbereitungen für die 

Brüſſel, 22. Juni. (W. T. B.) Der Rußlandfahrt des Nordſeegeſchwaders geht die 
Großherzog von Luxemburg iſt mit feinem Sohne Probe⸗Mobiliſirung des Kanal- und des Mittel- 
heute Mittag hier eingetroffen, auf dem feſtlich meergeſchwaders. Zum erſten Male gelangen für 
geſchmückten Bahnhofe von dem Könige und dem dieſen Zweck jetzt die Flottenreſervden zur In⸗ 
Grafen von Flandern empfangen und von einer dienſtſtellung an Bord ihrer betreffenden Kriegs- 
zahlreichen Volksmenge ſympathiſch begrüßt wor⸗ ſchiffe, indem man ſich bisher begnügte, Diele 
den. In der Begleitung des Großherzogs befand Mannſchaften an Land zu exerzieren, ohne ihre 
ſich der Miniſterpräſident Eyſchen. ſeemänniſche Praxis durch Einſchiffung wieder 
aufzufriſchen. In den Kanalhäfen Breſt und 

Frankreich. Cherbourg werden die Reſerviſten auf den zu 

Paris, 21. Juni. Auf geſtern Abend waren dieſem Zweck mobiliſirten Fahrzeugen des Re⸗ 

die Sozialiſten des 48. Arrondiſſements wieder ſervegeſchwaders eingeſchifft, und werden letztere 
in die Salle du Grand⸗Teurc einberufen, um für ſich, alſo nicht im größeren Verbande, Uebun⸗ 
gegen die Einweihung der Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf gen auf hoher See und auf den Hafenrheden an⸗ 
Montmartre endlich die Beſchlüſſe zu faſſen, die ſtellen. In Toulon hingegen werden die Reſerve⸗ 
letzte Woche durch die Keilerei zwiſchen Sozia⸗ mannſchaften und Reſervefahrzeuge an den gro⸗ 
liſten und Anarchiſten verhindert worden waren. ßen Flottenmanövern theilnehmen, welche auf der 
Die Hiebe und Beulen lebten aber in noch ſo Höhe der provencaliſchen Küſte ſtattfinden wer⸗ 
friſcher Erinnerung, daß ſich nur eine geringe den. Es findet daſelbſt eine Anſammlung bedeu⸗ 


Verſammlung in dem Lokale zuſammenfand, deſſen tender franzöſiſcher Seeſtreitkräfte ſtatt, als ob 
den Konkurrenzmächten im Mittelmeer, England 
und Italien, ad oculos bewieſen werden ſollte, 
daß Frankreich heute weniger wie je nöthig hat, 


Scheiben wieder ganz und deſſen Stühle und 
Tiſche zum Theil erneuert waren. Die Schutz⸗ 
patrone der dem Herz Jeſu feindlichen Kund⸗ 


gebung, die Gemeinderäthe Bürger Rouannet auf feinen ehrgeizigen Vormachtbeſtrebungen im 


und Faillet, durften nicht fehlen, und beinahe 


Wer da wollte, 


Mittelmeere zu verzichten. 


hätte der Erſtere einen neuen Sturm entfeſſelt, könnte ſich am Ende unſchwer einen inneren Kau⸗ 


als er andeutete, die Anarchiſten der letzten Woche 
wären doch Spitzel geweſen. Wie es ſcheint, 
waren abermals ziemlich viele Anarchiſten im 
Saale, und um Frieden zu haben, ließ man ſie 
reden. Sie predigten ihre bekannten Lehren und 
wurden durch die Bürgerin Aftie de Valſayre 
abgelöſt, die als Vertreterin der revolutionären 
Frauen mit dem Aberglauben furchtbar ins Ge⸗ 
richt ging. Ganz nach dem Herzen der Revolu⸗ 
tionäre ſprach Gemeinderath Faillet, der ſich da⸗ 


ſalzuſammenhang des ruſſenfreundlichen Auftre⸗ 
tens des franzöſiſchen Geſchwaders der Nordſee 
und der zu demonſtrativen Imponirungszwecken 
veranſtalteten Mobilmachungsverſuche im Kanal 
und im Mittelmeere konſtruiren. 


Italien. 
Ueber die Ausweiſung der italieniſchen Frau⸗ 
ziskaner aus Tunis bringen die Pariſer Zei⸗ 
tungen abſchwächende Berichte. Dieſe Frauzis⸗ 


Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung läßt Korreſpondent“ erfährt, Kaiſer Wilhelm werde 
die zu Abnahmezwecken erforderlichen Stempel nach ſeinen Beſuchen Hollands und Englands von 
allgemein in ihren eigenen Werkſtätten oder durch Leith nach Bergen und Tromſöe fahren, um bei 
vertrauenswürdige Graveure anfertigen, ſorgfältig der Inſel Skjaervoe Ende Juli einem Walfiſch⸗ 


für bemühen will, daß eine der zur Herz⸗Jeſu⸗ kaner oder nach anderen 7 7 5 Kapuziner ſollen 
Kirche hinaufführenden Straßen nach Varlin, dem bis auf vier Mönche ausſchließlich belgiſchen und 
erſchoſſenen Kommunarden, benannt werde. Das malteſiſchen Urſprunges ſein. Nun, Malteſer 
wird die „pelerinards“ lehren, wie die Pariſer ſind eben Italiener, zwar nicht der Staatsange⸗ 


denken! Die Tagesordnung, die gegen Mitter⸗ hörigkeit, wohl aber der Zunge nach, und auf die 


aufheben und den mit der Prüfung der Schienen fang beizuwohnen. 
auf den Werken betrauten, beſonders qualifizirten Weimar, 22. Juni. (W. T. B.) Der 
Beamten übergeben. Sollte einer der mit der frühere Staatsminiſter Dr. v. Stichling iſt 


Abnahme von Schienen- ꝛc. Material betrauten 
höheren Beamten in nicht zu verantwortender 
pflichtwidriger Leichtfertigkeit in dem einen oder 
anderen Falle einen ſolchen Stempel zum Erſatze 
für einen gerade unbrauchbar gewordenen bei 
dem betreffenden Werke in Beſtellung gegeben 
haben, ſo würde er ſtrenger Ahndung ſicher ſein 
dürfen. Wie die preufiſche Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung über die Anwendung nachgemachter 
Stempel denkt, beweiſt auch ein vor vier Jahren 
auf einem Werke im Weſten vorgekommener Fall. 
Es waren damals alle nicht probemäßig zurück⸗ 
gewieſene Schienen mit einem falſchen Stempel 
verſehen und auf ſolche Weiſe fälſchlich als abge⸗ 
nommen gekennzeichnet worden; außerdem waren 
an bereits als gut befundenen und als ſolche 
amtlich geſtempelten Schienen die Stempel nach⸗ 
träglich wieder entfernt, um dieſe Schienen noch⸗ 
mals zur Abnahme vorzuführen und dafür eine 
entſprechende Zahl nicht abgenommener, gar nicht 
oder mit einem nachgemachten Stempel verſehe⸗ 
ner Schienen unter das bereits abgenommene 
Material zu bringen. Es kam dies zur Kennt⸗ 
niß der kanteelſenbabnwerwoltung und wurde 
von ihr ſofort dem Staatsanwalt behufs ſtraf⸗ 
rechtlicher Verfolgung mitgetheilt. Daraufhin 
find. wegen Urkundenfälſchung und Betrugsver⸗ 
ſuches zwei Ingenieure des betreffenden Werkes 
mit 6 und 5 Monaten ſowie drei weitere (untere) 
es deſſelben Werks mit 4—2 Monaten 
Gefängniß beſtraft worden. Außerdem hat der 
Betriebsdirektor des Werkes auf Anſtehen der 
Eiſenbahnverwaltung aus ſeiner Stellung ent⸗ 
fernt werden müſſen. Ob der einige Zeit dar⸗ 
auf erfolgte Austritt auch eines der Direktoren 
aus dem Vorſtande des Werkes mit jenem Vor⸗ 
kommniſſe ebenfalls im Zuſammenhange geſtanden 
hat, mag dahingeſtellt bleiben. Das betreffende 
Werk iſt damals von den Lieferungen für die 
Staatseiſenbahnverwaltung gänzlich ausgeſchloſſen 
und erſt ſpäter bedingungsweiſe wieder zugelaſſen, 
nachdem durch ausreichende Kantelen auf Koſten 
des Werkes einer Wiederkehr derartiger ſtraf⸗ 
würdiger Manipulationen beſtens vorgebeugt war. 
Auch in einem anderen, zur Kenntniß der Ver⸗ 
waltung gekommenen Falle bei einem anderen 
Werke iſt der ſchuldige Werkmeiſter alsbald dem 
Gerichte übergeben und hier mit einer mehr⸗ 
monatigen Gefängnißſtrafe bedacht worden. Daß 
die Vorſtände der betreffenden Werke in den vor⸗ 
gekommenen Fällen um ſolche Betrügereien ge⸗ 
wußt oder dieſelben gar gebilligt hätten, 


heute Abend geſtorben. N 
g, 22. Juni. Bei der heutigen 

Gewerbekammerwahl wurden lediglich freiſinnige 
Antizünftler gewählt. 

art, 22. Juni. (W. T. B.) Prinz 
Wilhelm von Würtemberg beging geſtern das 
25jährige Jubiläum ſeines Eintritts in die 
Armee. Der . hat aus dieſem Anlaß be⸗ 
fohlen, daß das Dragoner⸗Regiment Nr. 26 
3 Namen des Prinzen Wilhelm füh⸗ 
ren ſoll. 

Karlsruhe, 22. Juni. (W. T. B.) Die 
Kronprinzeſſin von Schweden gedenkt am Mitt⸗ 
woch Baden⸗Baden zu verlaſſen und nach Stock⸗ 
holm zurückzukehren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Juni. (W. T. B.) Abgeord- 
netenhaus. Bei der fortgeſetzten Berathung des 
Budgets erklärte der Jungczeche Herold als Ge⸗ 
neralredner gegen das Budget, die Czechen 
wünſchten die Vereinigung aller ſlaviſchen Stämme 
des Reiches. Er bezeichnete den Panſlavismus 
als eine Unmöglichkeit und ein von den Deutſchen 
geſchaffenes Phantom zur Bekämpfung der Sla⸗ 
ven. Der czechiſche Patriotismus habe 1866 eine 
glänzende Probe abgelegt; damals habe das 
czechiſche Volk erklärt: „Die Sache des Kaiſers 
iſt unſere Sache!“ (lebhafter Beifall.) In 
dieſen Worten liege die auswärtige Politik 
der Czechen; die Grundurſache aller Uebel ſei 
das Streben der Deutſchen nach der Hegemonie 
und die Bevorzugung der deutſchen Sprache. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte 
der Jungczeche Herold, die Jungczechen acceptirten 
nur einen Ausgleich, der ſich auf das geſammte 
böhmiſche Volk in allen böhmiſchen Ländern er⸗ 
ſtreckt und zugleich den Grundſätzen der Gerech⸗ 
tigkeit und der Gleichberechtigung entſpricht. 
Der Abgeordnete Plener führte aus, die verän⸗ 
derte Haltung der vereinigten Linken ſei eine 
Konſequenz der durch die Ausgleichsaktion und 
den Rücktritt Dunajewski's veränderten Lage. 
So lange die gegenwärtige Situation anhalte, 
werde die Linke ihre jetzige Haltung bewahren. 
Die Linke ſei bereit, in einzelnen konkreten Fra⸗ 
gen mit anderen Parteien wie auch mit der Re⸗ 

ierung unter voller Wahrung der Freiheit der 
utſchließung und Abſtimmung in Verbindung 
zu treten und von Fall zu Fall mit dieſen eine 
Mehrheit zu bilden. Mit den Polen, welche be⸗ 


hat auch züglich der äußeren Politik und des Dualismus 


bei Gericht nicht feſtgeſtellt werden können. Bei der deutſchen Auffaſſung beiträten und für die 
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung wird Machtſtellung = Weide ſorgten, Befinden für 


übrigens das gelieferte Schienen» c. 


Material die Linke manche Punkte der Uebereinſtimmung. 
zuerſt auf den Werken durch Vornahme von Die von den Kon : - 


vertheidigte Autonomie jet 


Schlag⸗ und Zerreißproben einer genauen tech kein trennender Punkt, weil dieſelben nicht, wie 


niſchen Unterſuchung unterworfen. Nachdem hier⸗ 
nach auf dem Werke die erſte Abnahme aſelgn 
iſt, wird das Material an die Verwendungs⸗ 
ſtellen geſchafft, hier einer nochmaligen ſorgfäl⸗ 
tigen Prüfung unterzogen und erſt dann definitiv 
abgenommen. Die Meinung, daß bei der Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung jemals ſogenannte „geflickte“ 


die Czechen, die Aufrichtung eines eigenen Staats 
anſtrebten. Die Deutſchen ſeien keine Feinde der 
Czechen, hielten aber an dem Ausgleiche feſt und 
würden, falls ſie zur Macht gelangten, keinerlei 
Ausnahmen und Zwangsmaßregeln gegen die 
Czechen beabſichtigen. (Lebhafter Beifall links.) 
Der Generalreferent Bilinski erklärte, die Polen 


nacht angenommen wurde, 
der 


llärt, die Einweihung letztere kommt es bei dieſem Handel ausſchließ⸗ 
erz⸗Jeſu⸗Kirche ſei eine Schmähung der lich an. Auf jeden Fall hat der Kardinal Lavi⸗ 


Revolution und eine der freidenkeriſchen und gerie, der als Erzbiſchof von „Karthago“ dieſe 


ſozialiſtiſchen Pariſer Bevölkerung hingeworfene 


erausforderung, und ſtellt eine antiklerikale fand, am 16. d. 


iebenswürdigkeit gen Italien zu üben für gut 
. Tunis in beſchleunigter Ab⸗ 


ndgebung in Ausſicht, die der Pariſer Ge⸗ reiſe nach feinem gewöhnlichen Erzbiſchofsſitz 
meinderath ſelbſt zu organiſiren hätte, um der Algier verlaſſen, um den befürchteten Kundge⸗ 
Provinz zu zeigen, daß Paris entſchloſſen iſt, bungen der italieniſchen Kolonie zu entgehen. 


allen reaktionären Umtrieben entgegenzutreten. 


Zwei andere Verſammlungen fanden letzte Mönche ihre Klo 


Vor ihrem Abzug haben die ausgewieſenen 
ſiertirche des Schmuckes und der 


Nacht ſtatt. Die eine, die der Kommis der Spe⸗ Weihgeſchenke entkleidet, um dieſe nicht den Fran⸗ 
zerei⸗Handlungen, begann um 11 Uhr im Winter⸗ zoſen in die Hände fallen zu laſſen. Eine weis 
Zirkus unter dem Vorſitze des monarchiſtiſch⸗ tere Willfährigkeit des Vatikans gegen Frankreich 
ſozialiſtiſchen Pariſer Gemeinderaths Georges iſt es, daß jetzt Pariſer Blättern zufolge die 


Berry und ſeines poſſibiliſtiſchen Kollegen Hep⸗ 


penheimer. Fünf⸗ bis ſechstauſend Perſonen 
ſollen ſich eingefunden haben und genehmigten 
einen 


früher geplante Entſendung eines Internuntius 
nach Peking auch offiziell aufgegeben worden iſt. 
Vor den franzöſiſchen Wünſchen und Intereſſen 


eſchluß, dem zufolge die Spezereiläden läßt eben Leo XIII. auch in Oſtaſien ſeine An⸗ 


fortan von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ſprüche zurück oeichen. Schwieriger ſtellt ſich be⸗ 


offen bleiben und Sonntags um die Mittags- zeichnender Weiſe der 
Dazu kommt, ſiſchen Anliegen unpolitiſcher Natur, nämlich zu 


ſtunde geſchloſſen werden ſollen. 


Vatikan zu einem franzö⸗ 


daß die Angeſtellten, welche größtentheils, weun der Seligſprechung der Jungfrau von Orleaus; 
fie ledig find, im Haufe eſſen und wohnen, nach vor dem endgültiſchen Entſcheide der Angelegen⸗ 
der Schließung der Läden frei fein wollen. Ein heit find in Paris vom Vatikan aus nochmals 


Syndikat wird dieſe und andere Punkte feſtſtellen. 
Nach der Verſammlung durchzogen einzelne 
Gruppen die Boulevards du Temple und Saint⸗ 
Martin und ſangen über Kopf und Hals ihren 
innigſten Herzenswunſch: „Cest douze heures 
qu'il nous ſaut!“ 

So friedlich trugen ſich die Dinge im Salle 
Tivoli⸗Vauxhall, wo die Omnibus⸗Bedienſteten 
von zwei Uhr bis in die Morgenfrühe Hinein 
tagten, nicht zu, obwohl der Abgeordnete Meſu⸗ 
reur, der Gemeinderath Lyon⸗Allemand und 
Pierre Lefebure vom „Rappel“ ihr Möglichſtes 
thaten, um Ordnung und Ruhe aufrecht zu er⸗ 
halten. Aber abgeſehen davon, daß nicht alle Be⸗ 
theiligten mit den Vereinbarungen zwiſchen der 
Geſellſchaft und dem Syndikate zufrieden waren, 
die Hülfsangeſtellten und die Stallknechte, wie es 
ſcheint, am allerwenigſten, und ihrem Mißmuth 
offen Ausdruck gaben, indem ſie die Verleſung 
des Uebereinkommens unterbrachen, hatten ſich 


neue Dokumente erbeten worden. Die Sache 
ſcheint ſonach ernſtliche kanoniſche Schwierigkeiten 
zu haben; freilich ſtanden zu Rouen am 24. 
Mai 1431 um den Scheiterbaufen der Jeanne 
d'Arc auch die meiſten franzöſiſchen Kirchenober⸗ 
häupter. Endlich die bevorſtehende Grundſtein⸗ 
legung der römiſchen Kirche zu Ehren des päpit- 
lichen Namensheiligen Joachim ſcheint eine wahr⸗ 
hafte Satire auf die Theorie von der „Vatikani⸗ 
ſchen Gefangenſchaft“ werden zu ſollen. Die 
Grundſteinlegung ſoll am 6. Juli in den Parti 
di Caſtello ſtattfinden; ſämmtliche in Rom dann 
anweſende Kardinäle werden ihr beiwohnen, 
während Joachim Pecci Leo XIII. die heilige 
Handlung vom Vatikan aus durch optiſche 
Hülfsmittel ganz genau in Augenſchein neh⸗ 
men wird. 


Dänemart. 


Kopenhagen, 22. Juni. Der Eiſenbahn⸗ 


auch gegen einen der Haupturheber des Streiks, unfall auf der Giedſer⸗Linie, der hier viel Be⸗ 
den ehemaligen Kondukteur Contenzouzac, Wolken ſorgniß hervorgerufen hat, beſchränkt ſich auf die 
des Zornes zuſammen gezogen, die nun alle auf Entgleiſung einer Lokomotive nebſt Tender, ver⸗ 


einmal platzten. 


als Schriftführer des Omnibus⸗Syndikats miß⸗ 
brauchte und in der Provinz eine politiſche Rolle 
zu ſpielen ſuchte, was ſeine Entlaſſung zur Folge 
gehabt hatte. Als er verſuchte, ſich zu rechtſer⸗ 
tigen, erkletterten Kutſcher und Kondukteure die 
Rednerbühne und der helle Tag ſchien auf ein 


Aus den Reden, die fielen, er⸗ urſacht durch mangelhafte Weichen. 
fuhr man, daß Contenzouzac feine Machtſtellung leben ſind nicht zu 


Menſchen⸗ 
eklagen. 


Spanien und Portugal. 
Wie aus Liſſabon berichtet wird, iſt am 
19. Juni auf der Yacht „Amelia“, auf welcher 
ſich der König und die Königin von Portugal be⸗ 
fanden, ein ernſter Unfall eingetreten. Die Nacht, 


regelrechtes Handgemenge. Zwiſchen hinein hatte welche das Königspaar nach Setubal bringen 


der Abgeordnete Meſureur es durchgeſetzt, daß ſollte, hatte den Hafen von Liſſabon ſoeben ver⸗ 


die Mehrheit dem Vorſtande des Syndikats ein laſſen, als plötzlich im Maſchinenraum der kleine 
Vertrauensvotum ertheilte. Keſſel platzte und die beiden Heizer, denen ſeine 
Paris, 22. Juni. (W. T. B.) Depu- Bedienung oblag, buchſtäblich in Stücke riß. 
tirtenkammer. An der Beſprechung über die Wunderbarerweiſe litt die acht ſelbſt nur ges 
Interpellation nahmen Theil: der Juſtizminiſter ringen Schaden. Vom Strande aus, auf wel⸗ 
Fallieres, die Abgeordneten Leſanne, Millerand, chem ſich anläßlich der Abreiſe des Königspaares 
Prevoſt, Delaunay und Deroulede. Hierauf eine große Volksmenge verſammelt hatte, war der 
brachte Viette folgende Tagesordnung ein: „Die Vorgang bemerkt worden, und es wurde ſchleu⸗ 
Kammer nimmt Akt von den Erklärnngen der nigſt ein Boot ausgeſandt, welches ſämmtliche 


iſt hätten mit der Rechten den Anknüpfungspunkt Regierung, welche darthun, daß die nationale Inſaſſen der Yacht in den Hafen zurückbrachte. 
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Setubal Tags darauf allein unternahm, hat | 
die Familien der beiden unglücklichen Heizer 
eine namhafte Summe als lebenslängliche Pen⸗ 


ſion ausgeſetzt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Juni. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon er⸗ 


Catloe, welcher feine Nelſe nach zahl von biſtoriſchem Int 
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vor Allem die Ehrengaben und Humpen, welche 
der Kompagnie von Fürſten gewidmet wurden. 
Den Ehrenplatz darunter nimmt der prächtige 
Pokal ein, welchen der greiſe Kaiſer Wilhelm I. 
der Kompagnie noch in der letzten Zeit ſeines 
Lebens überſandt hatte, als derſelbe die Königs⸗ 
würde derſelben annahm; ein goldener Pokal 
iſt vom Kaiſer Alexander III. von Rußland über⸗ 


klärte, die engliſche Regierung habe keinen Theil ſandt, auch von Kaiſer Friedrich und vom alten 


am Dreibunde und habe daher auch keinen mit 
dieſer Politik verbundenen Schritt gethan, es ſei 
nicht zu erwarten, daß die Regierung dem Hauſe 
Bedingungen der Allianz mittheile, die ihr nur 
vertraulich bekannt geworden ſein könnten, und 
welche die betreffenden Regierungen nicht zur 
Publikation geeignet erachtet hätten. — Auf eine 
Anfrage erklärte Ferguſſon weiter, die Regierung 
habe keinen Grund zu glauben, daß die europäi⸗ 
ſchen Mächte bereit ſeien, ſich in die armeniſchen 
Angelegenheiten einzumiſchen. 

London, 22. Juni. (W. T. B.) Ober⸗ 
haus. Bei der Erörterung der Manipur-Affaire 
erklärte der Staatsſekretär für Indien, Croß, 
weder die engliſche Regierung noch der Vizekönig 
von Indien, Marquis of Landsdowne, wünſchten 
Manipur unter die unmittelbare Herrſchaft Eng⸗ 
lands zu ſtellen, es ließe ſich aber unmöglich vor⸗ 
herſagen, welche Politik der Regierung von den 
Umſtänden aufgezwungen werden könnte. Be⸗ 
under des Urtheils gegen den Senaputti und 

ndere könne man auf die Gerechtigkeit uud- 
Milde des Vizekönigs bauen, die Abſetzung des 
vorigen Maharadſchahs ſei aber eine geſetzwidrige 
Revolte geweſen, welche beſtraft werden müſſe. 
Gegen den Senaputti werde vorgegangen, weil 
er eine Revolte angezettelt habe, nicht weil er 
ſich als unabhängigen Mann bewieſen hätte. Die 
geplante Verhaftung in Durbar ſei allerdings 
nicht zu billigen, der Marquis of Landsdowne 
habe aber damals keine Kenntniß davon gehabt. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm 
das Oberhaus die ruſſiſch-holländiſche Anleihe⸗ 
bill in dritter Leſung an. 


Amerika. 

Waſhington, 22. Juni. (W. T. B.) 
Die chileniſche Geſandtſchaft erhielt ein Tele⸗ 
gramm aus Peru, in dem es heißt, daß, als die 
„Esmeralda“ auf den Lobosinſeln ankam, der 
Kapitän, in Ermangelung von Vorräthen, 50 
Mann gelandet habe, um Lebensmittel wegzuneh⸗ 
men. Die Behörden auf der Inſel hatten Wider⸗ 
ſtand geleiſtet, die Waffen ergriffen und die An⸗ 
greifer getödtet. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Juni. Nachdem es dem ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuß des deutſchen Zen⸗ 
tral⸗Komitees für die ruſſiſchen 
Juden gelungen iſt, von ihm reſſortirende 
Sichtungs⸗Komitees an den Grenzſtationen zu 


organiſiren, hat das Berlin- Charlottenburger 


gebeten, alle für dieſen wohlthätigen 
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eyrenvolle. 


Lokal⸗Komitee auf Veranlaſſung des geſchäftsſüh⸗ 
renden Ausſchuſſes des deutſchen Zentral⸗Komitees 
beſchloſſen, ſeine Thätigkeit am Dienſtag, den 23. 
d. M., Abends einzuſtellen. Die Grenzkomitees 
übernehmen nunmehr die geſammte Weiterbeför⸗ 
derung nach geſchehener Prüfung der perſönlichen 
Verhältniſſe eines jeden Auswanderers gemäß der 
mit dem Zentralkomitee gemeinſam feſtgeſtellten 
Normen. Um der einheitlich gewordenen Leitung 
die Mittel für die bevorſtehenden großen Auf⸗ 
gaben zuzuführen, und um jede Zerſplitterung 
zu vermeiden, welche auf das geſammte Hülfs⸗ 
werk nur ſchädlich wirken könnte, wird hö ict 
we 

ütigſt beſtimmten Spenden ausſchließlich an den 

chatzmeiſter Herrn Generalkonſul Eugen Landau, 
Wilhelmſtr. 70b, zu richten. 

— Im Anſchluß an den von Berlin kom⸗ 
wenden Zug 37 wird an den 6 Sonnabenden 
vom 4. Juli bis 8. Auguſt d. J. ein Sonderzug 
mit 1. bis 3. Klaſſe von Stargard nach Kolberg 
abgelaſſen werden. Derſelbe wird um 8 Uhr 
58 Minuten Abends von Stargard abfahren, in 
Belgard und Labes kurzen Aufenthalt nehmen 
und in Kolberg 11 Uhr 38 Minuten Abends 
eintreffen. x 

»Der Stettiner Miſſions⸗Hülfs⸗Verein für 
Afrika beging geſtern Nachmittag die Feier ſeines 
Gjäyrigen Beſtehens. Zunächſt wurde in der 
St. Jakobi⸗Kirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten, 
bei welchem Herr Paſtor Für er die liturgiſchen 
Funktionen ausübte, während Herr Superintendent 
Petrich⸗Gartz a. O. die Feſtpredigt hielt, 
welcher er das Textwort 1. Kor. 14, 15 zu 
Grunde legt. Den Miſſionsbericht knüpfte Herr 
Konſiſtorial⸗Rath Gutſchmidt an das Wort 
Pauli: Kol. 1, 12—14. Neben andern Gräueln 
unter den Heiden ſchildert Redner die vielen 
Kämpfe, die ſie untereinander führen, ſowie die 
ſtark verbreitete Vielweiberei, Zauberei, den Aber⸗ 
glauben, ıc., insbeſondere den ſchrecklichen Sklaven⸗ 
handel, und betont, daß das Wirken der Miſſion 
als ein ſegenbringendes Wort des Herrn zu be⸗ 
trachten ſei. Das vergangene Jahr iſt für die 
Berliner Mutter⸗Miſſionsgeſellſchaft namentlich 
dadurch von Bedeutung geweſen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft in dem deutſchen Theile von Oſtafrika ein 
neues Miſſionsgebiet angefangen hat, nachdem 
bereits ſchon länger die neue Oſt⸗Afrikamiſſions⸗ 
geſellſchaft (Berlin III.) dort gewirkt hatte, frei⸗ 
lich mit nicht gar großem Erfolge. Aus dieſem 

wecke iſt ja auch, wie bereits gemeldet, eine 
xpedition von 7—8 Perſonen unter Führung 
des bewährten Miſſionsſuperintendenten Merensky 
nach Oſtafrika gegangen, um am Nordoſtende des 
Nyaſſaſees zunüchſt ein oder zwei Stationen an⸗ 
zulegen. — Am 2. Oktober v. J. waren 25 
Jahre verfloſſen, ſeitdem Herr Dr. Wangemann 
die Leitung der Miſſionsarbeit übernahm. Zu 
ſeinem Jubiläum ſchickte der Stettiner Hülfs⸗ 
verein die Summe von 307,40 Mark nach Berlin. 
Außer der Jubiläumsgabe hat der Stettiner 
Verein für die Afrikamiſſion 2533,42 Mark bei⸗ 
geſteuert. — Die Einnahme betrug 3434,72 Mark, 
die Ausgabe 2626,22 Mark, ſo daß ein Beſtand 
von 808,50 Mark verbleibt. — Im Garten von 
Bethanien hatte ſich eine beträchtliche Zahl Feſt⸗ 
gäſte zu einer Nachfeier vereinigt. In derſelben 
ſprachen noch die Herren P. Brandt, b. Mein⸗ 
o f, Konſ. Rath Gräber, Konſ.⸗Rath Gut⸗ 
chmidt und zum Schluß Superintendent 
Petrich. { 

— Die Shügen-Kompagnie der 
Bürger hierſelbſt gehört zu den Vereinen, 
welche ſchon ſeit Jahrhunderten beſtehen, die 
Vorgeſchichte der Kompagnie iſt eine überaus 
Beſucht man den Schießpark der 
Kompagnie in Nemitz, ſo zeugen die Bilder der 
Schültzenkönige, welche vor Jahrhunderten den 
Schützen vorſtanden, von dieſer Vorgeſchichte, 
mehr aber noch der koſtbare Gold⸗ und Silber⸗ 
ſchmuck, welcher wohl verwahrt im Schrein liegt 
und nur an den Schützenfeſten zur Schau geſtellt 
reſp. von den Vorſtandsmitgliedern getragen 
wird. Vom Jahre 1539 bis zum jetzigen Tage 


bat dieſer Schmuck einen anſehnlichen Umfang 


e 


ei 


— die alten werthvollen goldenen und 
nen Orden n von der vor⸗ 
züglichen Kunſtfertigkeit unſer Vorfahren, 
Ddazwiſchen finden ſich aber auch eine große An⸗ 


Vater Wrangel ſind Ehrengaben aufzuweiſen und 
ſo findet man eine ganze Reihe von Werthſtücken, 
die durch ihre Geber von hohem Intereſſe ſind. 
Recht beachtenswerth iſt ein Humpen aus dem 
Jahre 1721, welcher /, Anker Wein hält und 
noch heute bei den Feſtlichkeiten der Kompagnie 
an der Tafel kreiſt. — Geſtern und vorgeſtern 
war aus Anlaß des diesjährigen Königsſchießens 
der Kompagnie wieder Gelegenheit geboten, den 
geſammten Schmuck zu ſehen. Das Königs⸗ 
ſchießen ſelbſt wurde am Sonntag durch ein Fa⸗ 
milienfeſt im Schießpark eingeleitet, bei welchem 
die Kapelle des Pionierbataillons unter Leitung 


des Herrn Kapellmeiſters Bluhm konzertirte und Junior⸗Vierer um den Staatspreis mit 
auch unter Anſprache die Proklamirung des Herrn einer guten Länge nach 
Polarsky⸗Bredow als Meiſterſchütze erfolgte. kunden, ferner ſiegte im Rennen: 
Das Königsſchießen begann geſtern Nachmittag Einer 
und wurde der beſte Knopf durch Herrn O. Deutſchland, nach 7 Minuten 53 Sekunden. — 
Knappe, Kanzliſt am hieſigen Ober⸗Landesgericht, Der Kaiſer hatte bekanntlich fein Erſcheinen 
geſchoſſen, derſelbe wurde demgemäß zum König am Rennen zugeſagt. 
proklamirt. Mit dem Königsſchießen war auch ging vom Hofmarſchall Grafen Pückler folgen⸗ 


ein Silberſchießen verbunden, bei welchem recht 
gute Treffer gemacht wurden. Nach der Ge⸗ 
winnvertheilung vereinigten ſich die Mitglieder 
zum gemeinſamen Königsmahl, bei welchem es 
an Toaſten nicht fehlte und während die alten 
Ehrengaben, einem alten Brauch gemäß, auf die 
Tafel gebracht wurden, wurde auch den längſt 
verſtorbenen Gebern ein Wort der Erinnerung 
geweiht. 

— In den letzten Jahren wird in den 
Schulen eine beſondere Sorgfalt auf die Pflege 
des Turnunterrichts und der Ju⸗ 
gendſpiele verwendet und in unſeren Volks⸗ 
ſchulen iſt dieſer Unterricht nicht nur für Kna⸗ 
ben, ſondern erfreulicherweiſe auch für Mädchen 
eingeführt. Heute Vormittag war den Letzteren 
Gelegenheit geboten, die bereits erlangte Fertig⸗ 
keit vor einer größeren Anzahl Gäſte zu erpro⸗ 
ben, indem in der Turnhalle der Barnimſchule 
Turnen und Jugendſpiele der hieſigen Mädchen⸗ 
Volksſchulen ſtattfanden. Es hatten ſich hierzu 
eine große Anzahl Zuſchauer und Ehrengäſte 
eingefunden, ſo bemerkten wir u. A. die Herren 
Ober⸗Präſident Graf Behr⸗Negendank mit Frau 
Gemahlin, Regierungs⸗Präſident von Sommer⸗ 
feld, Ober⸗Präſidialrath von Bülow, Regie⸗ 
rungsrath Hauffe, Landesdirektor v. d. Goltz, 
Geb. Kommerzienrath Schlutow, ferner weitere 
Vertreter der königlichen Regierung, der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden der Lehrerſchaft u. ſ. w. Um 
10 Uhr nahmen die erſten Klaſſen in der Turn⸗ 
halle Aufſtellung und Herr Schulrath Dr. Kroſta 
hielt eine kurze Anſprache, in welcher er darauf 
hinwies, daß die heutige Vorführung kein Schau: 
turnen ſein ſolle, ſondern nur ein Extemporal 
im Turnen. Weiter gab er ſeiner Freude Aus⸗ 
druck, daß durch das Entgegenkommen der ſtädti⸗ 
ıchen Behörden nun auch in den Volksſchulen 
für Mädchen der Turnunterricht eingeführt ſei. 
Ein beſonderes Verdienſt hieran habe auch das 
Kuratorium der Gewerbeſchule für Frauen und 
Töchter, indem daſſelbe einen Kurſus zur Aus⸗ 
bildung von Turnlehrerinnen eingeführt und da: 
durch Gelegenheit gegeben hätte, daß die nöthigen 
Lehrkräfte für den Unterricht vorhanden ſeien. 
Das Turnen begann ſodann mit Freiübungen, 
denen Gang⸗ und Ordnungsübungen folgten, 
welche durchweg in vorzüglicher Weiſe durchge⸗ 
führt wurden und einen prächtigen Anblick ge⸗ 
währten. Geradezu graziös waren die Leiſtungen 
der Kleinen in den verſchiedenen Aufzügen und 
Reigen, zu denen die Mädchen Marſchweiſen 
fangen und die auch den Lehrerinnen alle Ehre 
machten. In erfreulicher Weiſe zeigte ſich dabei, 
wie das Mädchenturnen immer weiter in neue 
Bahnen tritt und wie daſſelbe auch von den 
Schülerinnen mit Luſt und Liebe betrieben wird. 

Nach dem Reigen wurde in recht finniger 
Weiſe eine Abſchiedsfeier für den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten veranſtaltet, indem zunächſt ein klei⸗ 
nes Mädchen der Frau Gräfin Behr⸗Negendank 
ein Roſenbouquet überreichte, ſodann ein zweites 
Mädchen vor den Herrn Ober⸗Präſidenten trat 
und einige poetiſche Abſchiedsworte an denſelben 
richtete, in denen dem Schmerz Ausdruck gegeben 
wurde, daß der auch um das Schulweſen ſo hoch 
verdiente Beamte bald ſeinen hieſigen Wirkungs⸗ 
kreis verlaſſe. Der Herr Ober⸗Präſident nahm 
gleichfalls ein Roſenbouquet entgegen und dankte 
der kleinen Ueberbringerin. — Es folgte ſodann 
eine Beſichtigung der inneren Einrichtung der 
Barnimſchule, ehe auf dem neben der Schule be⸗ 
legenen ſtädtiſchen Turnplatz die Jugendſpiele 
ihren Anfang nahmen. Dieſe hielten die Kinder 
etwa noch eine Stunde vereint und gaben ein 
Bild von der Art und Weiſe, wie dieſe Spiele 
in unſeren Schulen gepflegt werden. Das zahl⸗ 
reiche Publikum wird ſicher mit dem Geſehenen 
zufrieden geweſen ſein. 

Morgen (Mittwoch) findet in den 
Stettiner Zentralhallen am Nach⸗ 
mittag eine Extra-Vorſtellung ſtatt, um den 
Kindern den Beſuch zu ermöglichen und denſelben 
Gelegenheit zu geben, den unterhaltenden 
Storch⸗Zirkus zu ſehen. Auch die übri⸗ 
gen Spezialitäten treten auf. Das Entree iſt 
ermäßigt und hat jeder Erwachſene das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 

Das neu erbaute Kurhaus Oſt-Die⸗ 
venow iſt mit ſeinen Badeanſtalten nunmehr 
ſoweit fertig geſtellt, daß die Eröffnung deſſelben 
erfolgen kann und wird die Einweihung im 
Beiſein zahlreicher Ehrengäſte nächſten Sonntag 
erfolgen. — Nach der Dievenower Badeliſte 
waren bis zum 16. d. M. in Oſt⸗Dievenow 68 
Badegäſte eingetroffen. 

* In der Zeit vom 14. bis 20. Juni ſind 
hierſelbſt 24 männliche und 23 weibliche, in 
Summa 47 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 7 Kinder unter 5 und 15 

erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 4 an Lebensſchwäche bald nach der Ge⸗ 
burt, 4 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 
an Diphtheritis, 2 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Maſern, 1 an katarrhal. Fieber und Grippe, 
1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an chroniſcher 
Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an Schwindſucht, 3 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an Altersſchwäche, 3 an Unterleibs⸗ 
typhus, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an 


ereſſe; hierzu gehören ſchlüſſel geöffnet worden; ferner iſt ein Läufer, 


etwa 3—4 Mark an Werth, zerſchnitten, ſchließ⸗ 
lich konnten die Diebe nicht umhin, eine Anzahl 
Briefe mitzunehmen, wohingegen ſie einen Schlüſſel 
zurückließen. — Aus einem Souterrainraum des 
Hauſes Hohenzollernſtraße 10 iſt geſtern ein 
zweirädriges Veloziped geſtohlen. 

* Wir hatten in letzter Zeit des Oefteren 
Gelegenheit, von ruchloſen Anfällen zu berichten, 
und namentlich ſpielten ſich derartige Anfälle vor 
dem Berlinerthor in den Anlagen ab; doch auch 
in anderen Gegenden läßt die Sicherheit viel zu 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
10,75 verzollt bez. b 

Regulirungspreiſe: Weizen 231,50, Roggen 
211,50, Spiritus 48,40, Rüböl 59,50. 


Angemeldet: Nichts, 


Schmalz loko 6,37. Kaffee lolo air Rio 
Nr. 3 nom. Kaffee per Juli ord. Rio 
Nr. 7 16,07. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 14,87. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 101 /. 

rk, 22. Juni. Beſtand an Weizen 


Berlin, 23. Juni. Weizen per Juni 235,00 1 Buſhels, do. an Mais 4,318,000 


bis 234,75 Mark, per Juni⸗Juli 234,50 Mark, 
per September⸗Oktober 210,00 Mark. 

Roggen per Juni 214,50 bis 215,25 Mark, 
per Juni⸗Juli 208,75 Mark, per September⸗ 


wünſchen übrig. So wurde in den Mittags⸗ 
ſtunden am Sonntag der Heizer C. B., in der 
Fabrik von Dillger beſchäftigt, in der Apfelallee 
von drei Arbeitern angefallen und auf das 
ſchwerſte gemißhandelt. Ferner wurde geſtern 
Abend in der Apfelallee ein Arbeiter aus ge⸗ 
nannter Fabrik angefallen. 

Auch bei der geſtrigen Ruderregatta auf 
dem Langenſee bei Grünau ging der hieſige 
Ruderklub „Sport⸗Germania“ in zwei 
Rennen als Sieger hervor und zwar: im 


Minuten 26 Se⸗ 
Großer 
Meiſter von 


Paul Wolff, der 


des Telegramm ein: 

„Ew. Hochwohlgeboren theile ich ergebenſt 
mit, daß Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin zu ihrem größten Bedauern des ſchlechten 
Wetters wegen die Fahrt nach Grünau haben 
aufgeben müſſen.“ 


In der großen Wollweberſtraße wurde in ge 


letzter Nacht der Keſſelſchmied Radü von dem 
Schneider Nagel ohne jegliche Veranlaſſung an⸗ 
gefallen und mit einem ſcharfen Inſtrument der⸗ 
art traktirt, daß er mehrere Blutungen am 
Kopf erhielt. R. wurde zunächſt nach dem alten 
Krankenhauſe gebracht, wo ihn der Arzt verband, 
ſodann wurde er entlaſſen. N. nahm ſeinen 
Weg zur Kuſtodie. 

* Der Böttcher Heß machte in feiner Woh⸗ 
nung Galgwieſe 16 letzte Nacht fürchterlichen 
Lärm, ſchlug auf Frau und Kinder ein, warf ſie 
zur Erde und mißhandelte ſie aufs gröbſte, ſo 
daß er ſchließlich auf Veranlaſſung der Frau zur 
Kuſtodie gebracht wurde. 


Aus den Provinzen. 

Franzburg, 21. Juni. Die Vorarbeiten 
zur bevorſtehenden Jubiläumsfeier des hieſigen 
Seminars ſchreiten rüſtig fort. Ueberall rühren 
ſich ſchon fleißig die Hände zur Ausſchmückung 
unſerer Stadt. Auch iſt das Feſtprogramm, das 
wir in Kürze folgen laſſen, nun feſtgeſetzt. Am 
Mittwoch, den 1. Juli, Vorfeier: Feſtprolog und 


Seminar⸗Konzert in der Aula; am Donnerſtag, B 


den 2. Juli, Hauptfeier: um 9 Feſtzug nach 
der Kirche, dann Feſtgottesdienſt (Herr General⸗ 
Superintendent Pötter⸗ Stettin), Feier in der 
Seminar -⸗Aula oder in ber Kirche, Feſteſſen der 
Seminariſten, Feſtmahl der Feſtgäſte im Hotel 
„Zum deutſchen Hauſe“, Feſtſpiel in der 
Turnhalle, Fackelzug und Illumination; am 
Freitag, den 3. Juli, Nachfeier: Kinderfeſt im 
Walde. 

Köslin, 22. Juni, Die Strafkammer des 
königlichen Landgerichts verurtheilte heute den 
Gefangenen⸗Aufſeher vom hieſigen Gerichts⸗Be⸗ 
zirks⸗Gefängniß Karl Dohmſtrich hier unter Ans 
nahme milderer Umſtände wegen wiederholter 
Beſtechung zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 
und erkannte auf Unfähigkeit zur Bekleidung 
eines öffentlichen Amtes während der Dauer 
von 2 Jahren. Deſſen Ehefrau wurde 
wegen Beihülfe zu 1 Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Vermiſ chte Nachrichten. 


— Major von Wiſſmann hat dem 
Muſeum für Völkerkunde zu Berlin neuerdings 
wieder eine Reihe koſtbarer und intereſſanter 
Goldſchmuckſachen, welche durch die deutſchen 
Schutztruppen bei der Erſtürmung von Kilwa 
als Beute erobert wurden, zur Aufſtellung über⸗ 
wieſen. Beſondere Aufmerkſamkeit lenkt ein 
Stirnſchmuck auf ſich, der aus kleinen gemuſterten, 
viereckigen Goldplättchen hergeſtellt iſt, die auf 
ein wattirtes Stirnband aufgenäht ſind; unter⸗ 
halb der Plättchen iſt eine Reihe ſchellenartiger 
Hohlkugeln befeſtigt, dazwiſchen Gehänge aus drei 
bis vier ſolcher Kugeln. Aus gleichen, an Oeſen 
hängenden Hohlkugeln beſteht eine Halskette. Ein 
zweiter Halsſchmuck beſteht aus neun, an ihren 
Enden durch dreieckige Schloßtheile zuſammen⸗ 
gehaltene Ketten, die vorn einen großen, in 
Filigran gearbeiteten Anhänger tragen, in einer 
Form, die man bereits bei den alten Römern 
findet. Drei große getriebene Hohlperlen dürften 
ebenfalls Reſte eines Halsſchmuckes ſein. Von 
den vier Ohrgehängen ſind zwei mit Glas⸗ 
bommeln verſehene von primitiver Form, aus 
einem Stück Draht hergeſtellt, die beiden anderen 
mit Diamanten geſchmückten ſind europäiſche 
Arbeit. Zwei rieſige Doppelknöpfe haben als 
Gewandhafteln auf Bruſt und Schulter gedient. 
Den Beſchluß machen zwei breite Armreifen mit 
Schraubenverſchluß, in Filigran mit aufgelötheten 
Buckeln gearbeitet. Alle dieſe Schmuckſachen 
ſind von gutem Golde, 19 bis 20 Karat, mit 
Ausnahme der aus geringerem Golde erzeugten 
Diamantgehänge; ſie zeigen vollſtändig arabiſchen 
Stil und dürften in ihrer Vollendung zu den 
1 arabiſchen Goldſchmiedearbeiten 
zählen. 

Eiſenach, 22. Zuni. Im Gothaiſchen iſt 
ein Wolkenbruch niedergegangen, die Hörſel ſteigt 
rapid und droht auszuufern. 


= 


Stettin, 23. Juni. Wetter: Schön. Ba⸗ 
rometer 28“ 3, Temperatur 19 Reaumur. 
Wind: O. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
226236 bez., pomm. —,—, per Juni 231,50 
bez., per Juni⸗Juli 231,50 bez., per Juli⸗ 
Auguſt —,—, per Auguſt⸗September —,—, 
per September = Oktober 209,50 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kiln- 
aramm loko 205—212 bez., per Juni 211,50 
G, per Juni Juli 208 B. und G., per Auli⸗ 
Auguſt 200 B. und G, per Auguſt⸗September 
—,—, per September⸗Oktober 191,50 bez. 

Spiritus ſtill, loko per 10% viterprozent 
ohne aß 70er 49,70 bez., per Juni 70er 
48,40 non, per Juni⸗Juli 70er 48,40 nom., 
per Juli⸗Auguſt 70er 48,40 nom., per Auguſt⸗ 


Schlagfluß, 1 in Folge eines Unglücksfalls, 1 an September 70er 48,90 nom., per September⸗Ok⸗ 


Gehirnkrankheit, 
Rheumatismus, 1 an entzündlicher Krankheit. 

* Einem Handlungslehrling, Laſtadie 42 
wohnhaft, iſt kürzlich aus ſeiner Wohnung eine 
Zylinderuhr mit Kette im Werthe von etwa 20 

ark geſtohlen. — Einer Schuhmacherfrau, 
Turnerſtraße 38, ſind vorgeſtern aus der ver⸗ 
ſchloſſenen Kommode 28 Mark baares Geld ent⸗ 
wendet. Mehrere Spinde find mittelſt ad): 


1 an Krebskrankheit, 1 au tober 70er 46,50 nom., per Oktober⸗November 


70er —,—. 

RNüböl matt, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 59,50 B., per Juni 59,50 B., per 
September⸗Oktober 59,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm lolo 
eee 160164 bez., feinſter über Notiz 

ezahlt. 


Jedoch kurz vor 4 Uhr“ 


Oktober 196,00 Mark. 
Nüböl per Juni 59,70 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 59,50 Mark. 


uſhels. 
Paris, 22. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Die heutige Börſe verlief bei be⸗ 


ſchränktem Geſchäft feſt. Für fremde Fonds und 
N Werthe herrſchten günſtigere Dispo⸗ 
ſitionen. 


Spiritus loko 70er 49,50 Mark, per Kours v. 20. 
Juni 70er 48.40 Mark, per Auguſt⸗September 3% amortiſirb. Rente 96,05 96,05 
70er 48,80] Mark, per September⸗Oktober 70er 3% Rente 95,17½] 95,05 
47,00 Mark. Su 1 5 . 105,37½ 2 

Hafer per Juni 168,00 Mark, per Juni⸗ lalieniſche 5% Rente . 5 
f Rh 7 Oeſterr. Boldreute .2...2..0000: 96°] 96’ 
a“ aa Mark, per September⸗Oktober 148,25 / ungar. Goidrenie en... 99,87. 99,62%, 

ark. 27 75 4% Ruffen de 18800. —.— 98,35 

Petroleum per Juni 23,00. 4% Ruſſen de 1889 —— | 98,60 

London. Wetter: Regen. 4% uniſiz. Egvpter . 488,12 | 488,11 
2 . En Zoe Ken e Anleihe... . 74, 13,50 

ern OR un, San ane. Convert. Türken 18,65 18,5200 

Berlin, 28. Juni. Schluf⸗Courſe. Türkische Looſ e. 7125 7140 
Preuß. Conſols 49% 105,50 Peters burg kurz 286 70 4% privil. Türt.⸗Obligationen .. | 419,50 | 419,00 
Deniſche Felchen Dr 8800 Lonzen 2 2028 Franzoſen 5 | 630,00 

g dor are 520 Franoſen } } 
e 159 56 Lombarden . . 251,25 | 251,25 
Kalieniſche Rente 92,20 Paris kurz 80,60 8 Prioritäten 332,50 | 332,50 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 25 Belgien kurz 80,55 Banque ottomane 592,50 588,75 
Ungar. Goldrente 1,50 Bredow. Cement⸗Jabr. 114 00 „ 6,25 75 
Rumän. 1881er amort. Neue D Lemp. 5 1 ee 803,75 

8 9,00 tettin) : . . 110,1 „ „descompie .......... 473,75 | 47250 
Serbiſche 50% Rente 89,40 Stett. Chamotte⸗FJabr. Uredit foncjier 1272 1271 25 
Griechiſche 4% Goldrente 61.50 P 239,56 mobilieri en. i: 875 8 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 41/,% 102, „Union“, Fabrik . enn, 6% 378.75 372 50 
n 3 = 7 50 Produkte 132,50 Meridional Aktien. A 2 1 Te —.— == 
— — Vanden. ei Ultimo-Courſe: an An 35, 33 ˙75 
Ruſſ. Banfnot. Safe 25740 Disconto⸗Gommanbit 160, s . 4. 5% Obligationen | 27,50 27,50 
1 * — 2 8 2 Herter 12225 Rio e n 800 30 | 585,60 
onal⸗Ppp.-Gred. eſterr. Credi „2 Suezkanal⸗Ak tien 2800, 2785.00 
Geſell 0) 41,9 75 2 . 
dun e (c 4% 9028 Lacht 119,40 | Gaz Latten 1395,00 |1408,00 

do. (100) 4% 99,00 189,75 Credit Lyonna is 803, 800,00 
F Spree 6140 Jas pour le Fr. et IEtrang.. . —,— 8 
Set Sulden 1148 Dlaſenbterg, Mile. % Transatlanti que 5 „00 | 545,00 
ee — nee „nn u 10 7557 nee ene 10,00 4490,00 

ett. Maſchinenb.⸗Anſt. ainzerbabn 118, ille de Paris de 18711. 411,00 412.00 

Möller u. - ' 

arm Br e, e ei MSIE eee Oden. . e.nucnee — 84800 

o. & proz. Prioritäten 111,00 Franzoſen 127½%102¾ Cons. Angl. .......... N ee 961]; 
Tendenz x ziemlich feſt. Wechſel auf deutſche Platze 3 Mt.] 122 | 122%], 
n ee auf an R 25,26 25,27½ 

R ; eque auf Londoen 27! 5,25 

„Hamburg, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr Wet. Auſterdamw . 20787 207787 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- Wien. .. 213,25 | 213.25 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis“ „ Madrid . 472,75 | 472,00 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Comptoir d’Escompte neue ... | 577,00 | 577,00 
Hamburg, per Juni 13,17½ per Auguſt 13,32'/,, Nobinſon⸗Aktien. 58,75 58 12 
4: Oktober 12,40, per Dezember 12,30. — "ent * — 

tetig. 5 2 1 

Haubarg, 22. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30] gg 15 I: Berichte. 

Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ſtrow 22. Juni. (W. T. B.) Woll 


average Santes per Juni 80,00, per Juli 79,75, 
per 5 77,00, per Dezember 69,00, 
per Mä fi > 
Bremen, 22. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,30 
Schwach. 

Wien, 22. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 9,60 G. 9,70 8 
per Herbſt 9,49 G., 9,52 B. Roggen per 
Juni 8,00 G., 8,10 B., per Herbſt 8,23 G., 
8,26 B. Mais per Juni 6,44 G., 6,47 B., 
per Auguſt⸗September 6,54 G., 6,57 B., per 
September⸗Oktober —,— G., —,— B. Hafer per 
Juni 6,40 G., 6,50 B., per Herbſt 6,04 G., 


6,06 B. 
Peſt, 22. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per 


Juni 9,65 G., 9,75 B., per Herbſt 9,21 
G., 9,23 B. Pafer per Herbit 5,63 G., ‚D64 B. 
ver 


Ma is vr Juni 6,00 G., — „ per 
Juli⸗Auguſt 6,02 G., 6,04 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 16,15 G., 16,25 B. — 
Wetter: Regen. 

Amſterdam, 22. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 22. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 

Bancazinn 56,12. 
Aumſterdam, 22. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 256. Roggen lolo 
unverändert, do. auf Termine höher, per 
Oktober 188. Raps 5 . —,.—. Rüböf 
loko 33,50, per Herbſt 32,37. 

Antwerpen, 22. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemartt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer unbel. — Gerſte 
ruhig. 

Antwerpen, 22. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16%, bez. und B., per Juni 16 B., 


bez., 16½ B., per September⸗Dezember —, 
16 . o, 22, uni, Kocmittage, 

„ 22. Juni, Nachmittags. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juni 29,40, per Juli 28,30, per 
Juli ⸗Aunuſt 28,10, per September⸗Dezember 
27,90. Roggen ruhig, per Juni 19,00, 
per September⸗Dezember 18,40. Mehl ruhig, 
pr Juni 63,00, per Juli 63,10, per Auguſt 
63,10, per September⸗Dezember 63,10. Rüböl 
träge, per Juni 72,50, per Juli 72,75, per 
Auguſt 73,25, per September⸗Dezember 75,20, 
Spiritus ruhig, per Jum 41,50, per Juli 
41,50, per Auguſt 41,25, per September⸗Dezem⸗ 
ber 38,50. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 22. Juni, Nachm. 
(Schlußbericht) 88 / behauptet, loko 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 
ger 100 Kilogramm per Juni 35,25, per Juli 
Fe per Auguſt 35,25, per 
34.25 


„25. 

London, 22. Juni. 96 % Javazucker 
lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,12, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 22. Juni. An der Küſte 7 Weize.⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 22. Juni. Chili⸗Kupfen 
56,50, per 3 Monat 56,87. 

London, 22. Juni, Nachm. 1 Uhr 57 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 56 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
93 Ltr. 15 Sh. — d. Zink 23 Lie. 15 Sh. 


— d. Blei 12 ftr. 17 Sh. 6 4. f 
London, 22. Juni. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 5 d. 
Glasgow, 22. Juni. Nachm. Roh- 
eiſen. ( ee Mixed numbres war⸗ 


rants 47 Sh. 7½ d. N 12 
Glasgow, 22. Juni. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 7546 gegen 
10,153 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 3 
Newyork, 22. Juni, Vormittags. Petro⸗ 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
tes 75 Juli ——. Weizen per Dezember 
101,37. 


Newpork, 22. Juni. Wechſel auf London 
486. Petroleum ia Newport 6,90 bis 
7,10, in Philadelpyia 6,85 — 7,05, rohes (Marke 
Parkers) 6,60. Pipe line certif. per Juli — D. 
68¼ C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 10 C. Weizen per lau 
|jenben Monat 1 D. 07°, C., ver Juli 1 D 
04 / C., per Dezember 1 D. 00% C. 


markt. Die Zufuhren betrugen 9500 Zentner. 
Die Wäſchen waren befriedigend, die Kaufluſt 
rege. Verkäufer anfänglich willig, ſpäter zurück⸗ 
haltender, worauf die Preiſe anzogen. Die 
Preiſe waren 135 —150 Mark. er Durch⸗ 
ſchnittspreis e Mark, gegen die Vor⸗ 
jahre etwa 12¼ Mark mehr. Der Markt war 


Antwerpen, 22. Juni, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
5,37½, entferntere Termine 5, 47½¼ ũ Verkäufer. 

Bradford, 22. Juni. (W. T. B.) Wolle 
ruhig, aber ſtetig; Garne und Stoffe ziemlich 
belebt, jedoch Preiſe unbefriedigend. 


Schiffs⸗Unfalle. 
Huſum, 22. Juni. Das engliſche Segel⸗ 
i ‚Ge es“ t J. 5 
Lat Steed ie Beſeenhag, Joie Pran 
und Kinder des Kapitäns wurden gerettet. 


„bis Mittag fait geräumt. 


Telegrapbifche Depeſehen. 
Königsberg i. Pr., 23. Juni. Der kom⸗ 
mandirende General Bronſart von Schellendorf 
iſt heute geſtorben. 

Paris, 23. Juni. Präſident Carnot wird 
im Dezember im Departement Isle⸗et⸗Vilaine 
eine Rundreiſe unternehmen. 

Paris, 23. Juni. Am Tage der Appell⸗ 
verhandlungen wird eine ausführliche Veröffent⸗ 
lichung der Verhandlungen über die Melinit⸗ 
affaire erſcheinen. 

Bordeaux, 22. Juni. Die heute herge⸗ 
ſtellte Ruhe iſt nicht von Dauer geweſen. Die 


per] Menge erneuerte gegen Abend, verſtärkt durch die 
Juli —,— bez., 16¼ B., per Auguſt —,— von den Arbeitsſtätten heimkehrenden Arbeiter, 
— bez., auf der Place Aquitaine ihre Ausſchreitungen, wobei 
Ge, der Kiosk der Tramway in Brand geſteckt wurde. 


Das Militär war aber genöthigt, um den Platz 
zu ſäubern, von den Waffen Gebrauch zu machen. 
Der Brand des Kiosk wurde durch die Feuer⸗ 
wehr gelöſcht. Es herrſcht große Aufregung in 
der Stadt; die Läden und Café's in der Nähe 
des Place Aquitaine ſind geſchloſſen. n 
Liſſabon, 23. Juni. In der geftrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde von dem 
Referenten über die Vorlagen des Finanzmi⸗ 
niſters Carvalho ein denſelben günſtiger Bericht 


Rohzucke r niedergelegt. 8 


Bologna, 23. Juni. Anläßlich der geſtrigen 
Provinzialwahlen in Caſtelguelfo fand daſelbſt 


Oltober⸗Januar zwiſchen den Anhängern des gemäßigten Kau—⸗ 


didaten, Ercolani, und den Sozialiſten, deren 
Kandidat Barbanti in der Wahl unterlegen war, 
ein Handgemenge mit blutigem Ausgang ſtatt. 
Fünf von den Streitenden wurden ſchwer ver- 
wundet; einer getödtet. Die Polizei nahm elf 
Verhaftungen vor. 

London, 22. Juni. Aus Benares wird 
gemeldet, daß eine große hindoſtaniſche Hochzeits- 
geſellſchaft, welche eine Vergnügungsfahrt auf 
dem Ganges unternahm, in Folge des Nach⸗ 
gebeus des Schiffsbodens in die Fluthen ſtürzte. 
Bis jetzt ſind neunzehn Leichen geborgen, die 
Zahl der Opfer iſt jedoch eine viel größere. 

London, 23. Juni. Bei Chatam fand 
geſtern auf der Militär⸗Lokalbahn ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen zwei Zügen ſtatt, von welchen der 
eine leer, der andere aber mit Genieſoldaten be⸗ 
ſetzt war. Das Begeguen der Züge erfolgte in 
einer Kurve, wodurch die Maſchiniſten verhin⸗ 
dert wurden, die Gefahr rechtzeitig zu bemerken 
und die Züge zum Stehen zu bringen. Der 
Zuſammenſtoß war ein ſo heftiger, daß von den 
Soldaten 34 mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden 

Newyork, 22. Juni. Unweit der Station 
Dover (Ohio) entgleiſte ein Vergnügungszug. 
Sieben Waggons wurden zertrümmert, mehrere 


Ge- Paſſagiere getödtet und über fünfzig erhielten 


treidefracht 2. Mais 64½/. Zucker 2/6. Verletzungen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Wir ſuchen einen 1 
Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen. Bedingungen coulant. 
Köhn k Hellmann. | 
2 xp FE 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit bei hohem 
Lohn (Woche) Bellevueſtr. 11, H. l. 3 Tr. 


Ein Ichneidergeſelle 


A 2 Mark 


Stoff zu einer Herren- 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


77 4 7 

iu 4 Hark 
dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen. mög- 


lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


auf gute Lagerarbeit, auf Woche, wird verlangt | En TE Te Ta en een; VE TEE TE u a , 118... . . — 
zu Fodaı b ite ze Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Au 8 Mark 
1 tüchtiger ockarbeiter, | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter ele 0 1 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen i 
e f f i EN ganten Stoff zu einem Strei i 1 a 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
der ſelbſtſtändig einen Rock machen kann, verlangt Anzug in gen lan Far beſſeren Anzug. Streichgarn zu . Salon r draft. gel ah dune oder einer Joppe. 


Suylittſtraße 3, 3 Tr. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 Meter imprägnirten Stoff in Stoff f 9 ; 3 
25 g zu einer vollkommenen Weſte. 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
völltommenen, waheäten:. muß fehr e nn Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen-Regen-Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 12 Mark 


1 Zu 6 Mark 60 Pe. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mak Zu 6 Mark 
Nock und Paletot⸗ s 
Sehneider 
auf nur gute Arbeit finden dauernde 
Beihäftigung bei 
S. Levin. 
gr. Domſtr. 22. 


dauerhaften Herrenanzug. 8 


Zu 7 Mark 20 Pfg. | Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 5; g } £ 
dauerhaften Anzug. bochfeinem Burkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben r in einem Paletot gar ver, 


— BE — — 7 d 8 = 
Zu 9 Mark u 20 Mark zu 2 Mark | Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem vol? 3¼ Meter Burkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim feſten Stoff in 


> - 5 3 kommenen Anzug, tragbar zu jeder e i itä den neueſten Farben zu einem Paletot 
1 tüchtigen Schneidergeſellen | Jahreszeit. eee BEDIENEN u n der Mantel. 
> t 7 | | 7 1 272 ze 
auf beſtellte Arbeit verlangt Bi 6%½7 Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. | Zu = Mark Specialität für Damen. 
. rein, 17. Stoff 2 en . — 1 | f Meter echten, feinen er | Stoff zu De . 3 2½ Meter ſchweren Stoff für einen ge ren 4 8 Ari 
; alerarbeitsbur 4 1 | jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen omenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler : in größter Auswahl zu rik⸗ 
Deutſcheſtraße 38. ö tragbar. Anzug. Barbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Ware. | preifen. 
Einen Anſtreicher, reſp. Arbeitsburſchen, der beim 7 e e ee x. r n 


Maler gearb. ſucht HM. Schmidt, Falfenwalderftr. 4. Il Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. | 
Ein Bügler auf Holen wird verlangt u 0 b II 8 asserdiehte Tuche. | Chaisentuehe. | Schwarze Tuche. 1 
Pötigerftr. 13, H. I. I. Tr. III | 1 1 18 « | Satins und Croiae. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieiniage, garantirt | 


Ein Tapeziergehülfe (Polſterer) ſogleich verlangt. 5 m 
A. Sehwandt, Faltenwalderſtr. 13. DTU 


1 Tapeziergehülfe ee gr. A = 15 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. er u an 

I lüchtiger Schneidergeſelle 8832 . 27 8 8. 

— ME Fi „, Tuchausstellung Augsburg (Winpfhein & ). 88 
Weibtiche. | : ; i 


Tonne K Co., Magdeburg, 
Städtiſche Packhofslagerei. 


Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: 
verbindung. 


Elbe um ſchla sverkehr an eigenem Ufer 

| mittelſt Dampffrähne. 

Uebernahme von Lagerungen und Spedi- 

tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 
Behandlung. 


— ' 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen mit Maſch. auf gr. 
Knabenauzüge verl. Roſengarten 31, Borh. 1 Tr. 
Eine Maſchinennähterin auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtr. 13, 3 Treppen. 
Köch., Knechte, 10 Mädchen ſucht Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Herren ⸗ Jackets 
ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Hnndnähterinnen auf Holen verlangt 
2 Baumſtraße 21, v. 3 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Jackets u. Paletots 
verlangt Grabow, Langeſtraße 27, v. 3 Tr. l. 
Ein ordentliches junges Mädchen für leichte häusliche 
Arbeit des Nachmittags gewünſcht. Meldung von 
9—11 Uhr Fichteſtraße 1, part. l. 
Ein junges Mädchen findet zum 1. Auguſt einen 
leichten Dienſt Bogislapſtr. 18, part. 


Eine tüchtige Handnaͤhterin 
auf Knabengarderobe wird ſofort verl. Paradeplatz 6, II. 


Viele gute Mädch. u. Landknechte ſucht gl. a. Juli d. erſte 
Vermiethungs⸗Komtoir von Fr. Werth, Breiteſtr. 12. 


. J. Kruses Mibcltihleri, 


Vermietbungen. früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 

0 Wohnungen. Empfehle 5 a 475 Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 

5 —. —-— waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
Attillerieſtr. 3 Entreen gl Jb. 1 Julio 1 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 

Jum J. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w. — — — — _ _  _ 


Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermicthen. _ 


Ausverkauf. 


Wegen ploͤtzlicher Geſchäftsaufgabe verkaufe ich 
ſammtliche Putz-, Poſamentier- u. Wollwaaren, auf⸗ 
gezeichnete Sachen, Schirme ꝛc. zu fabelhaft billigen 


Preiſen. C. Berckenhagen, 
30 Schuhſtr. 30. 


Mein auf ds Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen . 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 
Mousselinen, Satins und 


Wilhelmſtraße 20 Preis-Liste ii waschächten Cattunen. 


iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 2 Treppen über 


hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher | | 
Qualität F, | - ne von 20 Mtr. A 1 50 Qual. F. E F 3 1 & Qassmanm., 
€ 20 s · 1 2 BE: % 1 238 5 


vermiethen. 


— 


SH ift zum 1. Juli eine Keller⸗ . 2 = 2,00, 

Wilhelmſtr. 20 wohnung zu vermiethen Qualität R. 1 ur 2109 Qual. R. : 135 .: — 159 N 3 

Gr. Wollweberſtr. 631. Wohnungen v. 2 Stuben N 9 re N 1 Reifſchlä raße 14. 

und Küche zu 21. 24 und 27 % zum 1. Juli zu Qualität J. - a 9 905 Qual, J. PR . sr | fi gerſt ße 

e ee 15 9 5 Tivoli-Bı i ; 
- . 22 3. 1. Juli 3. I Mtr. 30 Wal. E. u Sin, 

vermiethen, Näheres Bollwerk 37 b. Portier Qualität 8.1 Stück⸗ 20 960 18 250. N 2 7 . vo — rauere! ® 

Baumftr. 7 eine Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. N 3 : N 8 450 Qual, 8, 5 a 3,10, 27. Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 

. Hr 38 11 3 171 7 * * „600, ap ) 2 = z 2 8923 5 ⸗ « 44 < 

Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St. Küche, Entr. Wiſz. 1. Juli z om. Qualität EE. 1 Mir. 35 3 | Qual. Ek.] 83 98 Na F 940. ; 15 30 Flaſehen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Prelſe. 30 " Doppel-Malz-Bier n „ 3,00 


Stuben. ; lin eigenen großen Flaſchen, ½0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß wel 
4 x 14/10 5 gutem Patentverſchluß welche 
dee e e e C. L. Gele ni leihweiſe gegeben werd icht verkz 1 
J orden e dl g e B4 n 18. gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
fe. Lan r 5 . f b 5 5 ine ki Ys Roßmarktſtr. 18 Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 


Fine möbſirte Stube, mit ſep. Eingang ist an ein f ; N « ; en 4 
ine. te S . g ift an ein Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol = Brauerei, Otto Fleischer 
tünd Mädchen zu verm. Brei 3. Hi 4 1 7 x 

auftändiges Mübchen zu bet ee Sinterb, verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


2 junge Leute finden Schlafſtelle 2 . 1 2 — { N 
Grabow, Blumenftr. 10, 9. pt. r. 0 i Y/ & Sch hbe II St In Verſchlüſſe ſorgen. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelleſ > 4 11 1 9 ett 9 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


Mühlenbergſtr. 11, 1 Tr. r. 12 N ö | 
Bel Ui Wohn Sella E. NI Tr a Pölitzerst rasse 93. Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
_1 eke zu ven Nolemgartın 9.0.1 Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Brannt weine. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand die 
1 id. au [peut ae de 0 9.1 — Destillirte Künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie Again den b 0 Plak ee a „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
Ei ae 1. Schlafftele Bonislanfir. e. . ind in den dur akate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Eine freundliche Schlafſtelle ſogleich zu vermiethen ar Brausel imonaden 2 i 19] zu b 


TE re dan bie direct eng eat Otto Fleischer. 
„Sin möbl. Zimmer, hochpt. gel., ift z. 1. od. ſpäter Irec bezogenen 
bill. zu verm. Wieſenſtr. 12, part. links. Moselwelne . à Flasche 1, 00 2,00 M. 

Ein junges anſt. Mädchen findet freundl. Schlafſtelle mothwelne 1,00--3,00 der Kohlensture-Industrie Lychen. 

Hagenſtraße 4, 2 Treppen. 7 n 55 Grösste Spezialfabrik für nüssige 
7 - 2 _ Ungarweine . „ 0,75-3,00 Kohl 1 
Ein anft. junger Mann findet Schlafftelle⸗ Portweine 1.50 3. e ohlen säure. 
Mel ieh, König⸗Albertſtr. 14, Hof 2 Tr. 55 „30 3,00 „ |Lieferungen zu Original-Fabrik preisen. 


F TR — = - . N — Flasche . Gewi zu je 5 
Eine Schlafſtelle an Mann d. Mädchen zu derm. Madeira, sherry, 5 2, 00 3,00 „ chen & een parat 


Breiteſtr. 57, Hof 1 Tr. bringen hierdureh in empfehlende Ser Preislisten werden auf Wunsch 


Haupt-Niederlage 


für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 


0 


Julius Woll, 


3 N . eine — mit Bett an einen neten n 
Herrn für 9 % zu vermiethen. — i | 
sem EB. urban ee Kellerei und Lager der 7 Neuer Markt 7, parterre u. I. Etage, 


Auguſtaſtr. 49, pt. l., Ecke Königsthor⸗Paſſage. Ü 1 4 B 5 A empfiehlt 
0 
W zur II ORS=- Pauerei Ber lin zu außergewöhnliden billigen Preiſen: ih 
4 > Eile, 4 
Sem ——— —ͤ—d 0 Victoriaplatz 2. i } Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 
Reiſſchlu 3 zum 1. Oktober miethsfrel Zu - x 1 S 1 eit i 11 —— re 1 " Tricottaillen in beiten Qualitäten, 
fert. 3 56 Sei means an el ei Mt, gone range Bi Fernen e in ale mtr 
Kupferſchmiede benutzte Werkſtatt und dazu gehörige Mi 2 Jäſſern und Flaſchen.! Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, doppeltbreit, per Meter 30, 
Parterre Wohnung zu gleichem oder ähnlichem Be⸗ * 7 g A 1 30 51 BL, in 35 rg u * 0 Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 
e oder auch zu anderen Zwecken geeignet. 8 er bier, a 30 Fl a 40 Teniiltr . Mi. 3,00, nl 
Näheres vorne in: Tuchladen. Julius paß. für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 


C — — x — — H— 
Ein großer Laden e Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ug 
nebſt großer Wohnung, im Zeutrum Danzigs, iſt 
von ſogleich zu vermiethen. Gefl. Off u. M. C. 23 
an Rudolf Mosse, Danzig, erbeten 


Verkäufe. 
— — 
Handgenähte 0 


— ——¼—¼— —— ͤ ——äijiͥĩ— 
ma Steppderken, El 
ſchönſte Muſter, größte Auswahl, i i 
Preiſen die Wattenfabrit — en 
J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoſſe 
verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preifen. 


W.. v. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfiehlt ſein N Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren- und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben - u. Küchenſpinde c., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Pauehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf, Plüsch. 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beſten Matratzen c. 
ſowie fümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 12. 


iel Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


8 s | | 
Dr. Sprapger'sche Heilsalbe | 8 S 
2 C 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige Belteinschültungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
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* * 1 * I 1 1 1 
2 5 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
N 0 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 
. Anerkannt in grau und roth geſtreift Satin . . 46 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II. . . 75 H, 
* billigite Bezugsquelle „ 0 A „ — 2 hr Ba |, 3,00, „ „ in bo: n 
= f oil 2 . c Eee 105 
WE; Cottbuser-Buckskin, (C 5 ir 5 1 ET REF * F. Inlet „ l N ff. Julett! . 130 „ 
Ka w Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. “ ” * . * do =: 118 5,60, ” . * 1 * 3 fett 1 Ia N; 9005 . 10 * * * 2 * la ir ” 
3 Muſter frei. „ roth „ roth „ do. ee . „ ei eee Re „ „roth „ roi) „ Jul. . 190, 
13 TE wenne, hell Corimun. Jedermann 2 a a Muh 00 ORTEN? 0 d 107 Rare Be 
f be: a „ ganz roth do. III. . „ 4,20, „ ganz roth Inlett III.. „ 4,50, „ ganz roth x Inlett II 116 „ 
M E * 2 i (< D ee A re glatt ER „ eee 175ů„ 
J Haarfärbe⸗ Da la, EEE, („ a fee „„ . ren 220 „ 
| mi * JI MET Fertige Bettbeni ö 
8 N ; 85 „io NI dw n 
mittel, & u ertige Betibezüge 
a Fl. AM 3, halbe Fl. AM 1,50, W ” . 5 nie = 
A ) zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
- 2 an 5 * ze Veh < — * — ) in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität N 1 Deckbett „ 2,90, 1 Kiffen 80 , 
1 = = Nee ee Wu e 
* * * * * * * do. * 8 D. * 3, ’ 0. 0 * i 
1 — 4 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 0 Der re | * D Bett⸗ 3 BER x x 2 Halbleinen = ai do. „ 397 - do. 115 Stepp⸗ 
n Köln. DE — „weißen Elſaſſer Nenforces „ do. do 85 „ 
Die alleinige Niederlage befindet fi in Gtettim bei — = ()) decken . Sed. SS 11 1 d 280, 1 b. @ decken 
Herm Theoder Fee, Breiteſtraße 60, in Grabow von 2 Ab an. e do. do. 5 - - 2 R 380 1 2 185 8 von 3,75 As an. 
— T BIETEN ji do. Dammaſſes * 0. 80, 0. 55 „ 
(€ Y do do 2 1 do 6,50, 1 do. 20 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


Feriige Schürzen für Damen und Kinder, Specialltät; Wirthchafts-Schürzen. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


) 
8 Herren⸗, Damen⸗ 


aller Syſteme, 


Geleineky’s (€ und 2 4 4 2 
een Kündergarderobe, % C. L. Geletnek y. Rofnarktſtraße 18. 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


0009000900000000 eee, 


Carl Oberländer. 


Porzellan⸗ und Glashandlung, 
Kohlmarkt 11. STETTIN Heumarkt 7, 


erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 

In ſogenannten Bazar⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 


EEE EEE ————————— 
. 9 TR ne 5 K * nn vr 


2— —— 


n 


Hüte, Stiefel, 
Kinderwagen, Kinderſtühle, pat. Schleierhalter, 0 5 9 
eiſ. inderbetfiellen, ſowie Reiſekörbe in allen 8 Schirme 2 
Größen, Waſch⸗ und Marktkorbe, Damenkoffer, dk ’ 
Korbſiguren, ſowie Garten⸗ u. Salonſtühle, Sophas, (C „ 9 
Tiſche, Strandkörbe, wie ſolche nach Misdroh und Teppiche, u 
3 2 0 ſind, empfiehlt in größter Auswahl (€ 5 E 
Ä und billigen Preiſen ’ 1 — 9 
HI. Hännig (H. G. Thom Nachil), Kinderwagen. 
N Mönchenſtraße 24. 0 )) 
* 7 Kinderwagen⸗ und Korbwaaren⸗Fabrik. 
Jede Reparatur an Kinderwagen, ſowie an Korb⸗ (€ )) 
waaren auf Extra⸗Beſtellungen fertige in kürzeſter Zeit 4 
uud geſchmackvoll an. 2 2 u (€ Y 
Fahrrad Handlung & 
* von 0 Y 
“u 
CL. . belelneky. Möbel Y 
Stettin, Noßmarktſtraße 18, 
24 „ coulante Zahungsbedin⸗ 


jd C r 
ert e 0 in allen Holzarten. 5 
S e e der 
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45 
05 
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281 gratis frei ab @ D ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
ud RR g 1 Pf. per Stück 
4 e Wer Matt Weſahrer in 0 2 Zu Ausſteuern für herrschaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafts und | 
j = ER ige, Tricots. Blouſen, Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
a ige: u Srinofe. (€ D nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. | 
4 Anklamer 0 Fertige >) Neſtaurations⸗Artikel leer in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 
— arm Carl Oberländer. | 
. Stange & Co., Sülberwieſe. (C Betten DD) 3 ; 3 | 
* Solinger daubſn aue (@ un Meese e, 50000 10500000 
5 aus d. Fabrik J. A. Henekeim. | 2 | 
1 1 (hie Matratzen. H. — N Ueuheiten von Vorlagen 
Nee Ö) Sm ee | sur . Ama, gg. , eee Mae 
1 sowie alle Tafel- ; gleich gut abgezogen, Streichriemen, meſſer in aͤmmtliche Utenſſlien in re igſter Al : ; 
1 geräthe in grosser ((@ D ee zur Oel, Aquarell, SMajoliha-, Chroms-, Sprit., Paſtell 
3 e >) leber 77, Ge Weltacberte. |) Dronce-, Emaille und Holzbrand Malerei. .. 
Aken kan (< 29000808009 | Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Mönchensträsse 19: (C Neue Kunden )) ) r Beichenutenfilien. — 


zu Bade-Saison | Bureau und Luxus⸗Papiere. 2 


Grösstes Specialgeschäft 


C. L. Geletneky, : 


vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 


und Hoſenſtoſſe 


3 : 3 halten 
für solide u. preiswürdige ( * 9 nn ü 5 0 
g Kücheneinrichtungen G unter den leichteſten > Wade. Bass, N W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
4 IUustr. Prs.-Ort. auf Wunsch gr. u. fr. (C N 2 Bad Mun tel N Er ZN See . 
8 = za Zahlungsbedingungen ade-Mäntel, N EEE ET 2 
Sichen? n (€ 0 bi 2), Bade-Kappen, 2% 
3 ganz es: gekehlte und ne mit @ Cre 1. 2 Bade-Laken, € 19 r II © k e * 2 
! innerer und äußerer Decoration Bade-Hosen & u £ \ | 0 % 
5 liefert ſofort M. Hoppe, A ren N a + 
. = — — ZU (€ N Frottir-Handtücher, > Mönchenſtraße 1 9, 2 
4 Frottir-Stofl. | 1 
3 2 8 Mr x C N a empfiehlt 5 
3 Anzug ö Paleto | 2 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 3 
** 
: x 
* 


2 G 1 2 D Rossmarktstr. 18. Einſatzen zu billigſten Preiſen. 

| ene dan 0 | Piel! G assasssnnessssa nnn wi | 
2 . f II. j sr... — 72 * ; 
— Äbedentend ermäßigten Preiſen r u * izwände 
lc Nr Iapelen zu | Patent-Bollschutzwände 


Max Moser.] Nos marktſtr. H ñỹ;'A f u Taprikpreisen A. Toepfer, Holle, Mönchenstr. 9. 
1 2, en: Wasse junior, | | 


Tuchhandlung, 
; Breiteſtraße 18. 
Heumarkt Nr. 5 (€ 1. u. 2. Etage. )) Pe Reste spotthillig- EG 


1 Beria'sche Kunstwaben & Yen. Mohnike. |[; 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand, 
Kourier: u. Umhängetaſehen, Plaidriemen, 
Portemonnaies, . ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 

A. Gräske Nachfl. 


Uhrmacher, R. Sauer, Sattlermeiſter., 
f . N Faltenwalderſtraße 16, 9 
2 a Kilo 3 Mark 60 pP lg. 8 ) empfiehlt godene, ſilberne und Nickel- hren jeder Art, FF 
. aus n Bienenwachs, in vorzüglicher 0 Y — Agngeir . ee zu reellen 
E A alt ſtets ö | Preiſen u . 
re al ene Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


mäßigen Preis cht. 
Stettin. Paul Muth, (€ 1 — lber — Regensburger 


Yapenftrafe 11. & \ Malzkaffee der C. F. Krauthoff ſchen Konfursmaſſe 
a) 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 


jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 8 E z © 5 ee 
u ianinos, ksreuzs.,v. 380 MK. an, DN * S 1 eke, 
5 . 8 — I I I 2 " b. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
ea Kostenfr: | >) 
r re r a Pfd. 50 F. Stettin: Gebr. Dittmer. 
n z 8 


. 


| 


I Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Persönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 1 Taxpreiſen ſortgeſetzt. 


Am Lager befinden ſich Tuche, Bueckskins, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


